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Revision der Dezimalklassifikation für die Dokumentation 

landtechn ischen Schrifttums 

Von T h e 0 d 0 r S t r 0 P P e 1 

Das progressive Anwachsen des land technischen 
wie überhaupt des naturwissenschaftl ich - techni­
schen Schrifttums in den letzten Jahrzehnten macht 
es den einzelnen interessierten Stellen mehr und 
mehr unmöglich, sich das einschlägige Schrifttum 
lückenlos ZU halten oder auch nur schnell und si­
cher an die oft weitverstreuten Fachveröffendi­
chungen heranzukommen und sie zur Kenntnis zu 
nehmen. Die große Zahl der Veröffentlichungen 
läßt <He Sachbearbeiter das Fehlen einer brauch­
baren Dokumentation auf dem Gebiete der Land­
technik oft schmerzlich empfinden. Allerorts ver­
sucht der Einzelne mit primitiven dokumentarischen 
Mitteln und erheblichem Leerlauf diese Lücke für 
sich zu schließen: angefangen vom Aufstellen mehr 
oder weniger lückenhafter Literaturverzeichnisse 
bis hin zu den mit viele! Mühe persönlich eingerich­

teten Handkarteien am Schreibtisch. 

Was die Landtechnik anbetrifft, so fehlt es nicht 
an Ansätzen zu einer zentral geleiteten Dokumen­
tation des einschlägigen Schrifttums. Aber schon 
die Vielfalt und die Vielzahl der in Frage kommen­
den Zeitschriften und die dadurch offenbare Ver­
schiedenartigkeit der Interessen der beteiligten 
Kreise, sowie die Diskrepanz zwischen dem erfor­
derlichen Mindestaufwand persönlicher und sach­
licher Art und den zur Verfügung stehenden Mi tteln, 
ließen die seitherigen Bemühungen um eine zentrale 
Dokumentation der Landtechnik in Westdeutschland 
nich t über das Stadium eines informatorischen An­
fanges hinauskommen. 

Die Dokumentation, sei sie nun in der Form eines 
Referatenorganes in Heftform oder einer umfassen­
den Titelsammlung auf Karteikarten, bedarf aus 
Gründen der Übersicht und Erleichterung beim Re­
cherchieren eines Ordnungssystemes. Je nach der 
Art der Fragestellung rles Suchenden kommen ver­
schiedene Ordnungssysteme in Betracht. Wird nach 
den Arbeiten eines bes timmten Autors gefragt, so 
wird am schnellsten eine alphabetisch geordnete 
Autorenkartei Auskunft geben. Wird dagegen nach 
Arbeiten über eine bestimmte Maschinenart, ein 

Arbeitsverfahren oder ein technisches Problem ge­
fragt, so wird man sich am raschesten in einem 
nach sachlichen Gesichtspunkten geordneten Doku­
men ta tionsmaterial zurech tfinden. 

S to f fe in teil u n gen 

Ein solches nach sachlichen Gesichtspunkten 
aufgebautes Ordnungssystem für ein bestimmtes 
Fachgebiet, z.B. für die Landtechnik, kann je nach 
dem Benutzerkreis (Landmaschineningenieure, Land­
wirte, Berater, Wissenschaftler u.a.) verschieden 
aufgebaut sein. Bei einer zentralen Dokumentation 
wird man aus ökonomischen Gründen einen mög­
lichst großen Benutzerkreis im Auge behalten müs­
sen und dementsprechend eine Stoffeinteilung wäh­
len, die vielseitigen Ansprüchen genügt. 

Die Schwierigkeit bei der Aufstellung eines sol­
chen Ordnungssystems besteh t u .a. darin, für alle 
Erkenntniss~ und Gegenstände klar abgegrenzte 
Begriffe zu schaffen und die dazugehörigen Ober­
und Unterbegriffe aufzufinden. Die Brauchbarkeit 
eines Ordnungssystems hängt in erster Linie davon 
ab, wie die Begriffe zu Gruppen zusammengefaßt 
und wie die Ober- und Unterbegriffe gebildet wor­
den sind. Da aber in der Auswahl der Begriffe und 
der Reihenfolge, in der sie aufgeführt werden, eine 
große Freizügigkeit besteht, so erklärt es sich, 
daß für ein bestimmtes Fachgebiet verschiedene 
brauchbare, nach individuellen Bedürfnissen auf­
gebaute Stoffeinteilungen möglich und auch vorhan­
den sind. 

Im größeren Rahmen einer zentralen Dokumenta­
tion eines Fachgebietes besteht diese Freizügig­
keit nicht mehr in diesem Ausmaß. Es muß Rück­
sicht auf einen verschiedenartigen Benutzerkreis 
und die im In- und Ausland eingeführten Ordnungs­
systeme desselben Fachgebietes und der Randge­
biete genommen werden. Etwaige Mängel eines ein­
geführten Ordnungssystems gegenüber einem bes­
seren, neuen Ordnungssystem können unter Um­
ständen allein durch die Möglichkeit der unmittel­
baren Zusammenarbeit zweier Dokumentationszen­
tralen auf internationaler Basis aufgewogen werden. 
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I{ las s i f i kat ion s s y s te m e 

Gibt man nun jedem Einzelbegriff eines solchen 

Ordnungssystemes im Rahmen eines Ziffernsystems 
eine bestimmte Zahl, so hat dieses Ziffernsystem 

gegenüber einem Sch lagwortregister 1) versch iedene 
Vortei le: Zahlen sind im allgemeinen kürzer als 
Worte und lassen sich leichter handhaben. Ferner 
kann es hinsichtlich der Reihenfolge beim Einord­
nen oder Suchen von Dokumentationsmaterial keine 

Mißverständnisse geben. Zahlen sind international 
ohne weiteres verständlich und eignen sich für die 

Verfahren der mechanischen Selektion. 

Unter den vielen Ziffernsystemen, die oft mit 
Buchstabenfolgen kombiniert sind, nimmt die von 

Melvil Dewey (1851-1931) vor etwa 80 Jahren ein­
geführte "Dezimalklassifikation" wegen ihres UnI­

versellen Charakters einen besonderen Platz ein. 

Sie ist unabhängig von Ort, Zeit und Sprache und 
unbegrenzt erweiterungsfähig. 

Nachstehend wird die Dezimalklassifikation im 
Rahmen der Dokumentation der Technik in der Land­

wirtschaft betrachtet, und für die derzeitig giiltige 
Fassung ein Revisionsvorschlag gemacht. 

Dez i mal k las si fi k a ti 0 n 

Die internationale Dezimalklassifikation ist eine 
alle Wissensgebiete umfassende Stoffeinteilung [1], 
die bereits an jen verschiedensten Stellen des In­
und Auslandes angewendet wird. Sie hat unter vie­
len anderen auch eine Ahteilung Landwirtschaft [3], 
in deren Rahmen die la n d te c h n i sc he n Wis­
sensgebiete klassifiziert sind. Der landtechnische 
Teil der Dezimalklassifikation, der in der Haupt­
sache die Abteilung 631.3 Landwirtschaftliche 
Maschinen und Geräte umfaßt, darüber hinaus aber 
in der Hauptabteilung 63 Landwirtschaft noch an 
verschiedenen anderen Stellen zu finden ist, stammt 
in seiner heutigen Fassung aus der Zeit des Über­
ganges vom Motorpflug zum eisenbereiften Schlep­
per (s. Anhang, Tafel A), also aus der Zeit kurz 
nach dem ersten Weltkrie~ (um 1925). Dieser Teil 
der Dezimalklassifikation ist daher heute :- zum 
mindesten in den Unterabteilungen - technisch 
weitgehend überholt. Infolgedessen hat sich trotz 
ihrer großen, all gemein bekannten Vorzüge die De­
zimalklassifikation (im folgenden kurz 0 K ge­
nannt) auf dem Gebiete der La nd te c h ni k bis 
vor kurzem keiner besonderen Beliebtheit erfreut. 
Man kann sich heute des Eindrucks nicht erwehren, 
daß die DK dieses Gebietes schon z.Z. ihres Ent­
stehens dokumentations technisch n ich t rieh tig auf­
gebaut war, so wenn beispielsweise in der Abtei-

1) Es gibt auch heute noch bedeutende Zentralstellen der Lite­
raturdokumentation, die nach dem einfachen Klassifikations­
system alphabetisch geordneter Schlagworte, IIhnlich einem 
Konservationslexikon, arbeiten. 

lung 631.312 (Pflüge) 55 hesondere Anhängezahlen 
.02 bis. 085 vorgesehen sind (s. Anhang, Tafel A), 
die nur in Verbindung mit dem Oberbe~riff Pflüge 
(631.312) sinnvoll anzuwenden sind; zu den übri­
gen 32 DK - Zahlen der Unterbegriffe dieser Abtei­
lung passen sie jedoch nur in ganz wenigen Fällen 
und weden zudem in diesen Fällen dokumentarisch 
nie gebraucht. Aber auch inhaltlich wird der sach­
verständige Dokumentar das begriff! iche Durch­
einander dieser Abteilun~ ablehnen. Wef];en der 
schlechten Abgrenzung (Selektivität) der Begriffe 
untereinander I assen sich ganz einfache 0 inge 
unter zwei, drei oder gar vier verschiedene DK­
Zahlen einordnen, so beispielsweise eine Abhand­
lung über Gespannbeetpflüge unter 

631.312.082 C;espannpflüge 
631.312.2 Gespannpflüge 
631.312.22 Pflüge für Beetpflügen. ,'?eetpflüge 

im allgemeinen 
631. 312. 23 Pflüge für gewöhnliches Pflügen im 

allgemeinen 

Es steht aber außer allem Zweifel, daß die Treff­
sicherheit und gute Selektivität der Begriffe das 
eindeutige Klassifizieren und Einordnen einer Li­
teraturstelle, vor allem aber das Wiederauffinden 
derse lben im Bedarfsfalle, mit einiger Wahrschein­
lichkeit gewährleistet. 

Die Gepflogenheit einiger Dokumentationsstel­
len, aus dieser Not eine Tugend zu machen und 
sich nur der Oberbegriffe der DK zu bedienen, läßt 
sich nur kurze Zeit durchhalten, nämlich so lange, 
wie das zu verarbeitende Material zahlenmäßig 

gering ist. Wenn eine ausländische Dokumenta­
tionsstelle für Landtechnik [8] in den ersten Jahren 
ihres Bestehens (1953/55) von den 133 vorhande­
nen Begriffe bzw.. DK - Zahlen der Abteilung'3oden­
bearbeitungsmaschinen und -geräte nur 11 benutzt, 
im vergangenen Jahr aber bereits 30, so ist damit 
die Entwicklungsrichtung angedeutet. Je mehr Un­
terbegriffe benötigt werden, umso dringl icher wird 
aber eine Revision der unterentwickelten DK -Ab­
teilungen dieses Fachgebietes. F:rfolgt diese Revi­
sion nicht rechtzeitig, so gerät die Ookumen tation 
der Landtechnik in eine Sackgasse, aus der sie 
nur schwer wieder herauszubekommen ist. Auch 
dafür ein Beispiel: Es werden heute wegen Fehlens 
einer zu treffenden D K - Zahl die Bodenfräsen von 
einer Dokumentationss teile [7] un ter 631.312.34 
Motorpflüge mit umlaufenden Werkzeugen und von 
einer anderen Stelle [8] unter 631.316.44 Hackma­
schinen mit umlaufenden Hackmessern klassifiziert, 
wobei keine der beiden F:ntscheidungen sachlich 
rich tig ist. Wenn aber verschiedene Dokumentations­
stellen dieselbe Sache mit Hilfe der DK an ver­
sch iedenem Ort ablegen, so ist der besondere Vor­
teil der DK, der in der Möglichkeit internationaler 
Zusammenarbeit liegt, in Frage gestellt. Die Be-
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Tafelt. Stoffeinteilung der Technischen Schriftenschau des "Archivs für das Landmaschinenwesen" 
nach GustatJ Fischer [5]. 

Die einzelnen Gruppen sind durch römische Ziffern und Buchstaben bezeichnet, die dem Kopf der einzelnen AuszlTge und Berichte 
vorangesetzt sind. 

J. Bodenbearbeitung 
a) IIandgeriite 
b) Gespanngeräte 
c) Geräte far Kraftbetrieb und Zugmaschinen 
d) Allgemeine Fragen de:· Bodenbearbeitung 
e) Bodenkundl. Fragen 
f) Wirtschaftliche Fragen 
g) Schlepper, Zugmaschinen 

11. Saat und Pflege der Pflanzen 
a) SlI.gerlHe und -maschinen 
b) Kartoffel- und andere Pflanzmaschinen 
c) Hack- und Hliufelmaschinen 
d) Maschinen zur Düngung 
e) Gedite zur Schädlingsbekämpfung 
f) " Wiesenpflege 
g) Allgemeine Fragen der Saat und Pflege 
h) Weidenbau 
i) Bodenbeheizung 

BI. .Ern te 
a) Mähmaschinen far Getreide und Gras 
b) Maschinen zur Heubereitung 
c) Erntemaschinen für Wurze 1- und Knollenfrnchte 
d) Miihdrescher 
e) Ern tevorrich tungen far verse hiedene Sämere ien 

IV. Dreschen, Reinigenr Sichten, Lagern 
a) Dreschmaschinen 
b) Einrichtungen zur Getreide- und Strohbewllitigung ein-

schliesslich d er Pressen 
c) Reinigungs- und Sichtmaschinen filr Körner 
d) Reinigungs- und Sichtmaschinen far Wurzelfrüchte 
e) Lagerung und Konservierung der Kl5rner und Wurzel-

früchte 
f) Lagerung von Heu, Blattfrüchten, Feldgemüsen 
g) Saatgutbereitung 
h) Allgemeine Fragen 

V. Tierhaltung 
a) Maschinen und Einrichtungen zur Tierfütterung, Futter-

hers teIlung und -aufbewahrung 
b) Maschinen und Einrichtungen zur Tierpflege 
c) Erzeugung und Pflege von Stallmist und Jauche 
d) Fleischbehand lun~ und -verwertung 
e) Geflügelzucht, -pflege und -verwertung 
f) Eierbehandl.ung und -verwendung 

VI. Milchw irtsc haft 
a) Melkmaschinen f) Andere Milcherzeugnisse 
b) Temperaturregelung g) Hilfseinrichtungen 
c) Rahmgewinnung h) Molkereieinrichtungen 
d) Butterhere itung i) Milchversorgung 
e) Käsegewinnung 

VII. lIaus- und Hofwirtschaft 
a) Beleuchtung, Heizung und Laftung 
b) Wasserversorgung u. Abwllsserbeseitigung 
c) Haus- und Hofgerllte 

VIII. Ortsveränderung 
a) Freiläufige Fahrzeuge (siehe auch I. c) 
b) Zwangsläufige Fahrzeuge 
c) Belade- und En tladevorrichtungen 
d) Hebezeuge, Aufzüge 
e) Pumpen. Fördergebläse 

IX. Landwirtschaftliche Nebengewerbe 
a) Trockenanlagen u. Trocknungsfragen 
b) Gärungsgewerbe 
c) Stärkegewinnung 
d) Zuckergewinnung 
e) Torfgewinnung und -verarbeitung 
f) Ziegeleibetrieb 
g) Forst- u. Holzwirtschaft, Holzsägerei 
h) Teich- und Gartenwirtschaft 
i) Müllerei, Ölgewinnung 
k) Han f- und Flachsgewinnung 
1) Kadaververarbeitung. Stlld tische Abfälle 

m) Strohverwertung 
n) Obstbau, Gartenbau, Weinbau, Hopfenbau 
0) Verschiedenes 
p) Fischerei 

X. Kraftmaschinen und Kraftübertragung. 
Käl teerzeugung 
a) Lebende Kraftmaschinen e) Allgemeine Betrachtungen. 
b) Wilrme - Kraftmaschinen 
c) Wasser - Krafbnaschinen 
d) Wind - Kraftmaschinen 

WlIrmewirtschaftliche Fragen 

f) Killteerzeugung 

XI • .E le k tr i'l itä t 
a) Technische Fragen 

wendung) 
b) Wirtschaftliche Fragen 

(Erzeugung, Fortleitung, Ver-

XII. Kulturtechnik 
a) En twlisserung d) Urbarmachung 
b) Bewässerung e) Strassen- und· Wegebau 
c) Erdbewegung 

XIII. Koloniale Landwirtschaft 
a) Baumwollbereitung 
b) Pa Im- und Oelfruchtverarbeitung 
c) Fasergewinnung 
d) Kau tschukgewinnung 
e) Kaffee-, Kakao- und Teebearbeitung 
f) Anbau und Verarbeitung des Zuckerrohrs 
g) Re isanbau und V erarbei tung 
h) Mnisbau 

XIV. Werkstatts-.Einrichtung und -Betrieb 

XV. Maschinenteile 

XVI. Messinstrumente und -Verfahren 
a) Geschwindigke itsmessung 
b) Kraft- und Leistungsmessung 
c) Wirmemessung 
d) Rauchgasuntersuchung und Zugmessung 
e) Mengenmessung 
f) Bestimmung von Wasser, Fett, Stllrke u. dergi. 
g) Bestimmung der Festigkeit, Härte usw. 
h) Dampfdruckmessung 
i) Messung von Luftdruck, Luftgeschwindigkeit und Luft­

feuchtigkeit 
k) Einrichtung von Prafanstalten, VersuchsstInden 
1) Analyse von Boden, Luft und Wasser 

XVII. Stoffkunde 
a) Roh- und Werkstoffe d) Schutzstoffe 
b) Betriebsstoffe e) Düngemittel 
c) Brennstoffe f) Futterstoffe 

XVIII. Schutzvorr ichtungen. Unfall verhütung 

XIX. Land w ir tschaftl iches ßa uwesen 

XX. Volkswirtschaft. Ländliche Arbeiterfrage 
a) Wirtschaftliche Fragen. Statistik, Ein- und Ausfuhr 
b) Soziale Fragen 
c) Maschinen - Bezugs- u. -Betriehsgenossenschaften 
d) Landmaschinenhandel 

XXI. Austellungs- und Reiseberichte 
Sammelühersichten, Jahresberichte der Institute usw. 
a) Inland 
b) Ausland 

XXII. Geschichte der Landwirtschaftstechnik und 
der Landmaschinenentwicklung 

XXIII. Landwirtschaftliches Schul- und Unter­
richtswese n. ßera tungswesen 

XXIV. Fertigung und Normung 
\ 

xxV. Allgemeine Fragen 
a) Landwirtschaft und Forstwirtschaft 
b) Landwirtschaftliche Maschinentechnik 
c) Allgemeine Maschinentechnik 
d) Landw. Nebengewerbe 
e) Mechanisierung der Betriebe 

XXVI. Maschinenwartung u. Ausbesserung 

XXVII. Prüfungsberichte *) 

XXVIII. Arbe its forschunge n. Zugle is tungsprü-
fungen u. dergI. 

XXIX. Erfindungen und Patentwesen (Grundsätzliches) 

XXX. Gesetz!. Verordnungen und Vorschriften 

*) Die Gruppe XXVII enthält alle Berichte der (amtlichen und 
körperschaftlichen) Einzel- und Sammelprüfungen; durch 
Beifügung der den hetr. römischen Gruppenziffern entspre­
chenden arabischen Ziffern haben die Einzelprüfungen noch 
eine besondere Kennzeichnung erfahren, um die Einreihung 
des Zusammengehörenden in die Kartei zu erleichtern und 
so auch die Übersicht zu vereinfachen. Dasselbe gilt sinn­
gemäss auch far die Gruppen XV, XXVI, XX VIII, XXX. 
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deutung der DK steht und fäl1t mit der einheitlichen 
Interpretation dieses Ordnungssystems durch die 
verschiedenen Dokumentare. Nichts schadet der 
Einführung der DK mehr als begriffliche Mehrdeu­
tigkeiten infolge nicht rechtzeitiger Anpassung an 
die fortschreitende technische Entwicklung. 

D 0 k u m e n ta ti 0 n rt e r L an d te eh n i k und 
die verwendeten Orrtnungssysteme 

Bevor man nun an eine Revision der DK auf dem 
Gebiete der Landtechnik herangeht, wird man sich 
einen Überblick über die bis heute gebräuchlichen 
Klassifikationen dieses Fachgebietes verschaffen. 
Dabei kann es sich nur um Stoffeinteilungen für 
D 0 k urne nt at ion s z w eck e handeln~ alle ande­
ren Stoffeinteilungen, wie z.B. die von Handbü­
chern, sind hier ohne Interesse. Für die kritische 
Beurteilung der Ordnungssysteme und für deren Ver­
besserung wird man ferner die "Richtliniell, Regeln 
und Verfahren für die Entwicklung und Revision 
von Klass ifikationen für Dokumentationszwecke" 
[19] heranziehen. 

Die erste bekannt gewordene Dokumentation auf 
dem Gebiete der I.andtechnik ist das von Gustav 
Fischer im lahre 1926 gep;rÜndete Archiv des Land­
maschinenwesens [5]. Fischer wählte dafür als 
Ordnungssystem eine eigene Stoffeinteilung (Ta­

fell), nach der 18 lahre lang über 10000 Referate 
landtechnischen Inhalts klassifiziert wurden. Die 
30 Hauptgruppen waren mit römischen Ziffern, die 
Untergruppen mit kleinen Buchstaben gekennzeich­
net, z.B. III Ernte und III d Mähdrescher. Diese 
Stoffeinteilung gibt zugleich einen Überblick über 
das Gesamtgebiet der Landtechnik, wie es ein In­
genieur, der die Landtechnik an einer Landwirt­
schaftlichen und einer Technischen Hochschule 
gleichzeitig vertrat, vor 30 lahren gesehen hat. 
Der Klassifikation des "Archives" bedienten sich 
in der Folge auch a]]e dem Verband landwirtschaftt­
licher Maschinen - Prüfanstalten (VlMP A) ange­
schlossenen I .anqmaschinen - Institute - zum Teil 
bis heute. Als das Archiv für Landmaschinenwesen 
als Beilage der Zeitschrift Technik in der Land­
wirtschaft mit Kriegsende das Erscheinen ein­
stellte, endete diese erste, groß angelegte und sei­
ner Ze it weit voraus eilende zentrale Dokumenta­
tion der Landtechnik. 

Nach 1945 wurde die Dokumentation der Land­
technik von verschiedenen in- und ausländ ischen 
Stellen wieder aufgenommen, so u.a. in Holland [6], 
in England [8], in Italien [9] und in Deutschland 
[11 bis 17]. Es ist erfreulich, daß die meisten, vor 
allem die wissenschaftlichen Dokumentationsstel­
len, z.n. in Wageningen [6] und in Silsoe [8] nach 
anfängli chern Zögern zu der Dezimalklassifikation 
übergegangen sind. Anscheinend sind die oben an­
gedeuteten Mängel der DK auf dem Sondergebiet 

Tafe 1 2. Auszug aus dem System des Landwirtschaft­
lichen Zentralblattes, Abteilung "Landtechnik" [16] 

mit entsprechenden DK - Zahlen. 

V. Pflanzliche Produktion 

A. Allgemeines 

5005 Übe rs ich ten 
5010 Kopplungen, Kombinationen und Mechanisierungs -Systeme 

5105 
5110 
5110a 
5110 b 
5110c 
5110d 
5110e 
5110f 
5115 
5115a 
5115 b 
5115c 
5115d 
5115e 
5115 f 
5115g 
5115 h 
5115 i 
5115k 
5120 
5120a 
5120b 
5120c 
5120d 
5120e 
5125 
5125a 
5125 b 
5125c 
5125d 
5125 e 
5125f 
5130 
5130a 
5130 b 
5130c 
5130d 
5130 e 
5130f 
5130 g 
5135 

B. Feldarbeiten ausschliesslich Ernte 

Allg eme ine s 
Boden -Meliorationen (631.6) 

Allgemeines 
Kopplungen und Kombinationen 
Entwlisserung 
Bewässerung einseh!. Beregnen, Begiessen (631.67) 
Dodenbewegung (631. 347). 
Sonstige Verfahren 

Bodenbearbeitung (63L 31) 
Allgemeines (631 . 315) 
Kopplungen und Kombinationen 
Pflügen (631.312) 
Frlisen 
Grubbern (631.316) 
Eggen (631.313) 
Schleppen (631.314) 
Untergrund be arbe itung 
Walzen (631.314) 
Sonstige Verfahren (z.D.Tellern) (631.315) 

Dl1ngung (631. 335) 
Allgemeines 
Kopplungen und Kombinationen 
Dangen mit mineralischen Dangemittein (631. 333) 
Dangen mit organischen Düngemitteln (siehe auch 6130) 
Sons ti ge Verfahren 

Bestellung 
Allgemeines 
Kopplungen und Kombinationen 
Slien (631. 311) 
Legen einschi. Zudecken (631.332) 
Pflanzen (631. 332) 
Sonstiges 

Pflege (631.34) 
Allgemeines 
Kopplungen und Kombinationen 
Hacken (631. 315) 
Hliufeln 
JtIten 
Vereinzeln 
Sons tige Verfahren 

Pflanzenschutz (siehe auch 11 OOO-ll 999). 

der Landtechnik doch verhältnismäßig klein gegen­
über dem Vorteil, daß die DK das einzige interna­
tionale Klassifikationssystem ist und daß mit ihr 
die Voraussetzung für eine internationale Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet der landtechnischen Do­
kumen tation gegeben ist. 

Das Landwirtschaftliche Zentralblatt, Abteilung 
Landtechnik [16], das seit kurzem erscheint, ver­
wendet bewußt eine neue, unabhängige Stoffeintei­
lung. Eine gewisse Konzession an die DK besteht 
darin, daß das Zentralblatt in seinem System da 
und dort auf die entsprechenden DK - Zahlen hin­
weist (Tafel 2). Im übrigen gibt dieses System 
einen guten Überblick übe~ das heutige Wissensge­
biet ,jer Landtechnik. Ob sich allerdIngs dieses 
Sys tem bei einer umfassenden Dokumentation der 
J .andtechnik in Zusammenarbeit mit anderen Doku­
mentationsstellen bewähren wird, muß abgewartet 
weden. 

ner Verein Deutscher Maschinenbau- Anstalten 
(VDMA) gibt als Fachdokumentation des allgemei-
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Tafe I 3. Auszug aus der VDMA- Klassifikation des 
allgemeinen Maschinenbaues [17,18]. 

241 Landmaschinen 
241. 1 Maschinen und Geräte für die Dodenbearbei tung 
241.11 Schlepperpflüge (einsch\. AnbaupfHIge) 
241. 12 Gespannpflüge (einschl. Weinbergpflüge) 
241.13 Scheibeneggen 
241. 14 Acker- und Saateggen 
241. 15 Netz- und Wiesen eggen 
241.16 Grubber (Kultivatoren) f. Kraftbetrieb (einschl. Anbau­

grubber) 
241.17 Grubber für Gespannzug 
241. 18 Anbaubodenfräsen 

241. 19 

241.2 
241. 21 
241. 22 
241. 25 

241. 26 

241. 27 
241. 29 

Sonstige nicht genannte Eodenbearbeitunr;smaschinen 
und -geräte: Acker- und Wiesenwalzen, Ackerschlei­
fen, Wiesenri tzer, Wiesenhobel usw. 

Maschinen und Geräte far Saat und Pflanzenpflege 
Vielfachgerlite für Kartoffel- und fiühenkultur usw. 
Kartoffelleg emasch inen 
Sonstige H ackfruc htku lturmasch in en: Hliufelgeräte 
(auch Hack- und naufelpflüge), Pflanzlochrnaschinen, 
lladhacken usw. 

Sli- und Drillmaschinen (ohne Handsämaschinen), Baum­
wolldrillmaschinen, Maisdrillmasch inen 

Ilackmeschinen 
Sonstige nicht genannte Maschinen und Geräte für Saat 

und Pflanzenpflege: Dibbel- und Handsämaschinen, 
Parze lIendrillmaschinen , Pflanz ensetzmaschinen, nil­
lenz iehmaschinen, Topfballenpre ssen 

244 Acke(schlepper einschl. Einachsschlepper u. a. ein­
achsir;e Motorgerf:ite 

244.1 Einachsschlepper u.a. einachsige Motorger.He, einschl. 
Motorbodenfräsen und Motormfiher 

244.4 Dreirad- und Vierradschlepper 
244.7 Raupenschlepper (ohne solche für den Erdbau) 
244.09 Zubehör: Einzel- und Ersatzteile für Ackerschlepper 

nen Masch inenbaus eine Schrifttumskartei mi t Kurz­
referaten heraus [17]. Oie Schrifttumskarten werden 

nach zwei verschiedenen Ordnungssystemen klassi­
fiziert:" nach der VDMA - Klassifikation und nach 

der Dezimalklassifikation. Man kann die Kartei 
also sachlich entweder nach dem einen oder nach 
dem anderen System ordnen. In Tafel 3 ist ein Aus­
zug der VOMA - Klassifikation [18] w iederge ge ben. 

\ 
Für die Dokumentation der Landtechnik stehen 

also z. Z. neben der Dezimalklassifikation (s.a. in 
Tafel 6 den Auszug der zur Revision vorgeschlage­
nen DK) die drei Stoffeinteilungen nach Tafel 1, 2 
und 3 zur Verfügunp!. 

Die DK in der landtechllischen Doku­
mentation 

In Ho ll an d wurde nach dem Kriege zur Doku­
mentation der gesamten Landwirtschaftsliteratur 
des In- und Auslandes das wöchentlich erschei­
nende ReferatenbJatt Landbouwdocumentatie [6] 
gegründet. Die Landtechnik spielt im Rahmen die­
ser umfassenden Dokumentation mit etwa 500 von 
8000 jährlichen Referaten eine verhältnismäßig 
bescheidene Rolle. Was aber eine besondere Be­
ach tung verdient, ist die erstmalige konsequente 
Anwendung der Dezimalklassifikation als Ordnungs­
system für das gesamte Gebiet der Landwirtschaft, 
also einschließlich der Landtechnik 2). Der Heraus­
geber dieser Dokumentation hat dabei die eingangs 

2) Nur für die Abteilung Forstwesen ist abweichend davon das 
Oxford-System der Dezimalklassifikation verwendet worden [4]. 

erwähnten Unzulänglichkeiten der DK, im beson .. 

deren auf dem Gebiete der Landtechnik, dadurch 
geschickt umgangen, daß er eine eng begrenzte 
Aus w a h I von DK - Zahlen aus der Gesamtausgabe 
traf und nur diese bei der Landbouwdocumentatie 
zur Klassifizierung zuließ. Diese Auswahl wurde 
von Koekebakker in dem Landbouwcode [7] nieder­
gelegt. Ein Auszug ist in Tafel 4 wiedergegeben. 
Nach diesem Code sind für die beiden landtech­
ni sc h interessierenden Abteilungen 631. 3 Land­
wirtschaftliche Maschinen und 631.5 Landwirtr 
schaftliche Arbeiten für die Verwendung bei der 
"Landbouwdocumentatie" nur 17 % der Begriffe aus 
der Gesamtausgabe der DK ausgewählt worden 
(Tafel 5), während offenbar die restlichen 83 % zum 
Klassifizieren nicht gebraucht wurden. Vergleicht 
man die Gesamtausgabe der DK mit dieser Aus­
wahl, so stellt man fest, daß im ländtechnischen 

Teil fast nur die Oberbegriffe stehengeblieben sind. 

Tafel 4. Auszug aus dem "Landbouwcode" 
von Koe ke bakker [71. 

631. 31 gereedschappen, werktuigen en machines voor de 
groundbewerking 

-54 

631. 311 

631. 311. 5 

631. 312 

631.313 
,631.314 

: 626. 861 
631. 563. 5 

.021. 82 

.083.2 

.085.5 

.34 

.63 

.633 

.635 

.69 

.8 

.6 
631. 315 

.316 
631. 319 

:631.346 
.2 
.6 

hefinrichtingen voor grondbewerkings­
werktuigen 

algem.ene machines, werktuigen en ge-
reedschappen 

graafmachines (Grahmaschinen) 
slotengraafmachines 
grondwerper - kuilenbes topper (Erdwerfer 

zum Bedecken von Mieten) 
ploegen, aanbouwploegen 
hefinrichtingen voor ploegen (Aushebe­

vorrichtungen fiIr PfliIge) 
aanhangploegen 
grondankers, grondhaken, zware onder-

grondwoelers 
grondfrezen (Bodenfräsen) 
greppelsnijders (Grabenziehgerä'te) 
drainsleuven- en molploegen, sleuven-

trekkers (Dränrillen- u. MaulwurfpfliIge) 
ondergrondwoelers aan ploegen 
wiedploegen (JätpfliIge) 
schijvenploegen (ScheibenpfliIge) 
eggen 
rollen e.d. voor bijzondere doeleinden, 
walsen 

molbord, weidesleep 
tuingereedschappen, w iedgereedschap, 
harken (GartengerlHe, Jätgeräte) 

cultivators, woeleggen 
overige machines en gereedschappenvoor 

de grondbewerking, uitdunmachines, 
grondm.engmachines (AusdiInngfmtte, 
Erdmischmaschinen) 

perspottenpersen (Erdtopfpressen ) 
vorentrekkers (Furchenzieher) 
wiedmachines (Jätmaschinen) 

Ta (c 1 5. Auswahl der DK-Zahlen für eine land­
wirtschaftliche Dokumentation [6]. 

Anzahl der DK-Zahlen 
Abteilung DK-Gesamtausgabe Landbouwcode 

1940 1956 

631. 3 456 51 

631.5 157 55 

zusammen 613 (100%) 106 (17%) 
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Da diese Auswahl auf mehrjährigen F:rfahrungen 
der Dokumentationszentrale in Wageningen beruht, 
darf man daraus den Schluß ziehen, daß für eine 
zentrale Dokumentation der Landwirtschaftswissen­
schaften für einen im wesentl ichen la nd wir t­
sc ha f tl ich ausgerich teten Benutzerkreis etwa 

20 % der in der Gesamtausgabe der DK festgelegten 
Begriffe ausreichen. Die den wissenschaftl ich oder 
konstruktiv tätigen Landtechniker interessierenden 
T~emen werden entweder gar nicht aufgenommen 
oder summarisch in den Oberbegriffen abgel egt. Es 
sei bereits hier vermerkt, daß diese Gliederung für 
die Bedürfnisse la n d tee h n i s ehe r Institute 
nicht ausreicht, wie ja auch im Vorwort des Land­
bouwcode vermerkt ist, daß "spezialisierte Insti­
tute für ihr Fachgebiet die für sie wichtigen Teile 
der DK im Rahmen der allgemeinen DK erweitern 
müßten". Damit soll in keiner Weise der Wert der 
Landbouwdocumentatie geschmälert werden - im 
Gegenteil: durch den gemeinschaftlichen Gebrauch 
des Landbouwcode von einer größeren Zahl von 
landwirtschaftlichen Instituten der verschiedensten 
Fachrichtungen wird erst eine einheitliche Inter­
pretation der (g e kür z te n) Dezimalklassifikation 
über das Gesamtgebiet der Landwirtschaft gewähr­
leistet - was dem nunmehr notwendig gewordenen 
Ausbau der Dokumentation und Klassifikation für 
einzelne Fachgebiete, z.B. der Landtechnik, nur 
förderlich sein kann. 

Eine sehr beachtliche Dokumentation auf dem 
Gebiete der Landtechnik wird in Eng I a n d von der 
dem National Institute of Agricultural Engineering 
Silsoe (N.I.A.E.) angegliederten Dokumentationszen­
trale geleistet, die das vierteljährlich erscheinende 
Referatenblatt Agricultural and Horticultural Engi­
neering Abstracts [8] herausgibt. Diese Stelle ord­
net die Referate seit 1953 ebenfalls nach der 
Dezimalklassifikation. Im Gegensatz zu Wagenin­
gen klassifiziert man jedoch in Silsoe seit Anfang 
1956 differenzierter, d.h. man verwendet dort mehr 
DK·- Zahlen; darauf wird später noch näher einge­

gangen werden. 

In D eu t sc h I an d wird, ahgesehen von eInIgen 
internen Dokumentationen, die Landtechnische 
Zeitschriftenschau [11, 12] nach der DK geordnet 
herausgegeben. Während sich die beiden vorerwähn­
ten ausländischen Dokumentationsstellen [6, 8] bei 
der Auswahl der DK - Zahlen streng an die amt­
liche Gesamtausgabe der DK halten, werden bei der 
Zeitschriftenschau auch neue, noch nicht in der 
Gesamtausgabe enthaltene DK-Zahlen benutzt. Dies 
ist bei internen Dokumentationen durchaus üblich 
und zulässig, bei zentralen Dokumentationen dürfen 

3) Weitere Mitglieder sind: Dr.agr. R. Seidler und Dr.-Ing. 
R. Finkenzeller. 

* 

aber nur die amtlichen DK-Zahlen verwendet wer­
den, wenn man nicht Gefahr laufen will, die Ein­

heitlichkeit des Systems mit der Zeit zu untergra­
ben [20]. 

Der Verfasser hat im Rahmen des Instituts für 
Landtechnische Grundlagenforschung der For­
schungsanstalt für Landwirtschaft BraunschweiFr­
Völkenrode bei der Anlage einer die gesamte Lanod­
technik umfassenden Dokumentation Erfahrungen 
über die Anlage und den Gebrauch einer für wissen­
schaftl iche Zwecke aufgehauten Literaturkartei [13] 
sammeln können. Bei der Grün\~lIng dieser Samm­
lung im Jahre 1946 war keinerlei Hilfe von außen 
her, etwa durch Referatenblätter, Bibliographien 
u.ä. vorhanden. Bei der Wahl des Ordnungssystems 
hatte man also seinerzeit freie Hand, und es lag 
nahe, e in für die speziellen Zwecke eines land­
technischen Instituts passendes Ordnungssystem 
nach Schlagworten aufzubauen und aus ökonomi­
schen Gründen auf eine Verschlüsselung durch 
Zahlen, Buchstaben u.dgL. zu verzichten. Da das 
Klassifizieren und Selektieren bei dieser Sammlung 
in einer Hand lagen, traten auch nie Schwierigkei­
ten bei der Handhabung dieser Art des Klassifi­
zierens auf. Man konnte in der Wah 1 der Schlag­
worte sich rasch den durch die fortschreitende Ent­
wicklung bedingten Bedürfnissen anpassen, und es 
bestand je länger, je weniger ein Zwang, auf die 
vor 30 Jahren inhaltlich erstarrte DK dieses Fach­
gebietes überzugehen. 

Das wurde in dem Augenblick anders, als die 
bereits erwähnten ausländischen ZentralstelIen vor 
einigen Jahren die Dokumentation der fremdsprachi­
gen landtechnischen Literatur aufnahmen und nach 
einiger Zeit des Restehens die DK als Ordnungs­
system für ihre Referate einführten. Durch die Übe~ 
nr.hme des DK-Systems durch diese Dokumentations­
zentralen fand die DK auf dem Gebiete der Land­
technik praktisch erst ihre internationale Aner­
kennung. Die internen Dokumentationsstellen rier 
Institute und anderer Benutzerkreise können sich 
nunmehr mit Vorteil und ohne allzu großes Risiko 
auf das DK -System umstellen. Voraussetzunl7 
bleibt allerdings, daß möglichst bald eine Revisio~ 
der derzeitigen Fassung der DK erfolgt. 

Der Anfang 1956 gegründete Arbeitskreis für 
Dokumentation der Max - Eyth - Gesellschaft, dem 
der Verfasser angehört 3), hat es sich deshalb 
auch zu einer seiner wichtigsten Aufgabe gemacht, 
die Revision der DK voranzutreiben, um die Voraus­
setzung für eine fruchtbare Dokumentation der 
I.andtechnik zu schaffen. Der nachstehende Ände­
rungsvorschlag ist unter Mitwirkung und Zustim­

mung dieses Arbeitskreises entstanden. 
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Revisio n der Abteilung 631. 31 
ßodenbearbei tun gSIll aschin en und -gerä te 

Der Ändelungsvorschlag für dies ' Abteilung in 

Tafel n (s. Anhang) Ist der seitherigen Fassung der 

DK in Tafel ,\ gegenübergestellt. Wie aus dieser 

Gegenüberstellu r g sow; e Jen rerlak tionel I en Ände­

rungsvermerken in Tafel B hervorgeht, häl t si ch 

der Vorschlag streng an die "Richtlinien und Be­

geln für die Revision eIer DK" [l9]. Die Gesichts­

punkte, die im einzelnen zu den Änderungen geführt 

haben, sind in den angefügten "Erläuterungen zu 

Tafel A und R" im Anhang unter den betreffenden 

DK-Zahlen ausführlich behandelt, so daß es sich 

erübrigt, hier näher darauf einzugehen. 

In Tafel 6 ist die neue Fassung ohne die redak­

tionellen Zusätze in Tafel B dargestell t 6).An Hand 

dieser Darstellung können die Sachbearbeiter une! 

künftigen Benutzer einer auf der DK aufgebauten 

Dokumentation entscheiden, ob sie mit dieser Fas­

sung in der nächsten Zukunft auskommen werden; 

gegebenenfalls können sie weitere Wünsche und 

Vorschläge einreichen, bevor der Revisionsvor­

schlag über den Deutschen Normenausschuß (DNA) 
an die Federation Internationale de Documentation, 
Den Haag (FID) zur Genehmigung weitergeleitet 

wird. 

Bei dem vorliegenden R e visionsvorschlag wur­

den vor allem die Gegebenhei ten und Erfahrungen 

der sei therigen praktischen Dokumentationsarbei t 

auf dem Gebiete der Landtechnik berücksichtigt. 

Tafel 7 gi bt einen Überbli ck über den Umfang und 

wendet haben. Bei der seinerzei tigen Aufstellung 

dieser Abteilung ist also anscheinend die wi ch tig­

ste Regel der Klassifikation ni ch t beach tet worden: 

Die Unterteilung nur so weit zu treiben, als es für 

eine befriedigende Klassifizierung der anfallenden 

Li tera tur notwendig is t. 64 DK-Zahl en di eser Ab­

teilung sind von den genannten Stellen in einem 

Zeitraum von zehn Jahren überhaupt nie benutzt 

worden (Tafel 8). Der RevisionsvorschlaO' sieht 

deshalb u. a. vor, die DK-Abteilung 631 .. 31 von 

diesem Ballast zu befreien; es wurden von den 

seitherigen 133 DK-Zahlen nach eingehenden Er­

wägungen 71. veral tete bzw. für die Klassifikation 

ungeeignete Begriffe zur Streichung empfohlen. 

Weiler ist aus Tafel 8 zu ersehen, daß bei 57 
DK-Zahlen im Mittel nur etwa je 3 Titel eingeord­

net wurden, währencl bei drei anderen DK-Zahlen 

(Kategorie üher 100 Titel je DK-ZahO zusammen 

über 445 Ti tel abgelegt sind, die durch Doppel­

punktverhindungen nur in einigen Fällen eine echte 

Unterteilung erfahren haben. Durch Aufnahme neuer 

Begriffe - entsprechend dem neuesten Stand der 

Landtechnik - konnten diese iiberbesetzten OK­

Gruppen aufgelockert werden. 

Kennzeichnend für diesen Revisionsvorschlag 

der DK-Abteilung 631. 31 ist, daß 74 gestrichenen 

nur 16 neue Begriffe gegenüberstehen, so daß die 

neue Fassung nur noch 75 gegenüber 133 DK­

Zahlen der sei therigen Fassung enthäl t. Auch wenn 

durch eIne stärkere Unterteilung der Gruppen 

631 . 312.2 Gespannpflüge, 631. 312.4 Schlepper-

Ta fe I 7. Umfang des von vier Dokumentationsstel Jen mit Hilfe der DK 631. 31 geordneten Schrifttums über 
Bodenbearbeitungsmaschinen und -geräte. 

Anzahl der Titel 
D okumenta tionss telle Zeitraum verwendeten Gesamtzahl jeDK-Zahl 

D K- Zah len 4) der Titel i. M. 

1. Landbouwd ocumen ta tie [6] g'54/57 20 173 8,6 
2. Agric. and Hortic. Engng. Abstracts [8] 1953/57 33 197 6,0 
3. A usländ.land techn. Zeitschriftenschau [11] 1951/57 3~}42 134~ 187 3,5}4 5 

Deutsche 
" " 

[12] 1953/57 18 531 3,0 ' 

4. Landtechn. Dokumentation Völkenrode [13] 1946/57 59 5 ) 707 12,0 

insgesamt 87 5) 1264 14,5 
4) DIe AbteIlung 631. 31 der UDK enthält insgesamt 133 DK- Zahlen. 

5) In dieser Zahl sind 18 neue DK- Zahlen des Revisionsvorschlages, die in der UDK nicht enthalten sind, mit inbegriffen. 

die sei therige Handhabung der DK durch vier ver­

schiedene Dokumentationsstellen, soweit deren 

Material dem Verfasser zugängl ich war; es wird 

darin die Anzahl der unter 631.31 verarbei teten 

Titel sowie die Anzahl der dabei verwendeten DK­

Zahlen gezeigt. Man erkennt, daß die einzelnen 

Dokumentationsstell en nur 15 bis 30 %, und alle 

vier SteHen zusammen noch nicht die Hälfte der 

in der Gesamtausgabe aufgeführten DK-Zahlen ver-

6) Tafel 6 befindet sich auf Seite 132/133. 

Tarel 8. Verteilung der literaturtitel in Tafel 7 auf die 
einzelnen DK-Zahlen von 631 31 

Titel Anzahl der Gesamtzahl Titel 

je DK-Zahl DK- Zahlen der verarbeiteten je DK-Zahl 
Titel i. M. 

0 64 0 0 

1- 10 57 189 3 
11- 20 16 218 13,5 
21- 40 7 199 28,5 
41-100 4 213 53 

> 100 3 445 148 

1 und darüber 87 5) 1264 14,5 
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Tafel 6. Neuvorgeschlagene Fassung der Dezimalklassifikation 
der Abteilungen 631.3.06/.07 Landmaschinen und 631.31 Bodenbearbeitungsmaschinen und -geräte. Dieser Vorschlag 
soll demnächst über den Deutschen Normenausschuss Berlin an die Federation InternatIOnale de Docqrnentation, Den Haag 
eingereicht werden. Die nachstehende, neu e Fassung ist im Anhang in Tafel I3 mit redaktionellen Anderungsvermerken 

versehen worden, ferner ist zum .v ergleich die sei t her i ge Fassung der DK (Tafel A) danebengesetzt worden. 

631.17 Lan(ltechnik. Tcchnil\ in (]er Landwirtschaft 
.171 
.172 

Mecllanisierung der Landwirtschaft 
Motorisierung der Landwirtschaft 

631.3 Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte 

Besondere Anhängezahlen 

Die besonderen Anhllngezahlen -1/-3 und -5/-9 bei 
621 und -4 bei 629.1 sowie die besonderen Anhllnge­
zahlen .01 bei 629.11 sind ifberall da anwendbar, wo 
keine Haupt-DK-Zahlen oder keine besonderen 
Anhllngezahlen mit .0 zur Kennzeichnung der in Be­
tracht kommenden Begriffe vorhanden sind 

.03 Kennzeichnung der Arbeitsvorgllnge in Maschinen 
(technologisch gesehen) 

z.B. 631. 312.03 Technologie des pfZügens (Krü­
meln, Wenden, Mischen) 

-+ 624.131 Dodenmechanik 
631.352.03 Schneidvorgang beim Grasmähen 

-+ 631.5 Landwirtschaftliche Arbeitsverfahren 

.06 Kennzeichnung von Maschinen- und Gerllteketten. 
GI ei c hz e i t i ger Einsa tz verschiedenartiger Ma­
schinen und Gerllte in einer Gerlltekette 
z.B. 631.358.42.06 Gerätekette: Rilbenköpfer + Rü­

benroder + Rübensammler + Rü­
benlader + Kippwagen 

Die Anhlngezahl.06 wird im allgemeinen der Haupt­
DK- Zahl des ersten Hauptgliedes der Gerlltekette 
angehllngt 
z.B. 631.312.06 Gerätekette: Pflug + Egge + 

Schleppe (+ Drillmaschine oder + 
Düngerstreuer ) 

Die Anhllngezahl .06 kann auch fiIr neuentwickelte, 
kombinierte Maschinen verwendet werden, solange 
fiIr diese keine eigene Haupt-DK-Zahl vorhanden 
ist 

.07 Kennzeichnung der landwirtschaftlichen Maschinen 
und GerAte nach der ,Art des Antriebes und der 
KraftiIbertragung. 
Die Anhllngezahlen .07 sind nur zu verwenden, 
wenn sie zum Hervorheben odet Unterscheiden der 
einzelnen GerAte untereinander notwendig sind 
-+ 631.3-84/-87 

.071 Gespanngerllte 
.5 mit Bodenantrieb 
.7 mit Aufhaumotor 

.072 Schleppergerllte far Dreirad-, Vierrad- und Raupen­
schlepper 

.1 Anhltngegerllte. Vom Schlepper an ZugBse oder 
-schiene gezogene Maschinen und Gerltte 

.15 mit Bodenantrieb 

.16 mit Zapfwellenantrieb 

.17 mit Aufhaumotor 

.2 Aufsattelgerlte +). Auf den Schlepper aufgesat-
telte Maschinen und Gerlte 

.25 mit Bodenantrieb 

.26 mit Zapfwellenantrieb 

.27 mit Aufhaumotor 

.3 Anbaugerllte +). Am Schlepper (auswechselbar) 
angebaute Maschinen und Gerllte 

.35 mit Bodenantrieb 

.36 mit Zapfwellenantrieb 

.37 mit Aufhaumotor 

.074 Maschinen und Gerlte fiIr Einachsschlepper 

.076 Motorisierte Maschinen und Gerllte mit eigenem 
Fahrantrieb (ausser - Schlepper). Selbstfahrer. 
Motorgerltte 

.077 Seilzuggerllte +) Aufsattelung und Anbau wird 
.5 mit Bodenantrieb nach der Gerlltestellung beim 
.7 mit Aufbaumotor Strassentransport beurteilt 

631.31 ßodenbearbeitungsmaschinen und -geräte 
-+ 631.51 Bodenbearbeitung (Landw. Arbeiten) 
-+ 634.956.43 Bodenbearbeitung (Waldbauverfahren ) 

.02 Werkzeuge 

.311 Allgemeine Maschinen und Geräte 

.3 Erdbohrer far PUhle setzen. Bohrschnecken 

.5 Grabmaschinen 

.51 Grabmaschinen zum Ziehen und Reinigen von 
Wassergrllben (Grilppen). Grahenziehmaschinen. 
Grabenre inigungsmasch inen. Grabenfrllsen. 
Grappenfrllsen 
-+ 631.312.63 Grabenpflage 

.52 Erdwerfer zum Bedecken von Mieten. Mieten­
zudeckmaschinen 

.7 Rodemaschinen und -gerllte zum Entfernen von 
Wurzelst~cken, Strauchwerk usw. Stubbenroder 
-+ 631.312.68 Rodepflage 
-+ 634.982.41 Stockroden (Holzemte) 

.75 Steinsammler. Steinsammelmaschinen 

.8 Erdbewegungsgerllte. Rltumgerllte. Planiergerllte. 
Planierschilde. Erdhobel. Erdschaufeln. Schnee­
pflUge 

.312 Pflüge 

-184.1 
.2 
.3 

E infurche npf lage 
Z we ifurchenpflage 
Dreifurchenpflage 

.9 Mehrfurchenpflflge 

.02 Einzelteile von Pflagen 

.021 PflugklSrper 
.3 Pflugschare 
.4 Streichbleche 
.5 Anlagen. Schleifsohlen. Streichschienen 

.022 Pflugrahmen. Grinde} 

.024 Zusatzwerkzeuge. Messerseche. Scheibenseche. 
Vorschlier. Dungeinleger 

.2 Gespannpflifge (Scharpflage) 

.22 Beetpflage 

.221 SchwingpfhIge 

.222 Stel zpflage 

.223 Karren pflag e 

.224 Rahmenpflage 

.24 Kehrpflage 

.241 Un terdreh - Schwingpflilge 

.242 Unterdreh-Stelzpflage 

.243 Unterdreh - KarrenpflOge 

.244 Drehpflage 

.245 Kipppflage 

.246 Wechselpflage 

.3 Motorpflüge 

.4 Schlepperpflage (ScharpfliIge) 
Unterteilung durch .07 
z.D. 631.312.4.072.1 Anhängepflüge 

631.312.4.072.2 Aufsattelpflüge 
631.312.4.072.3 Anbaupflüge 

.42 BeetpflQge 

.44 KehrpflOge 

.444 DrehpflOge 

.445 KipppflOge 

.446 WechselpfliIge 

.5 GerAte fifr die Untergrundbearbeitung. Untergrund-
pflOge 

.52 Tiefkul turpflage. Rigolpflifge 

.54 Untergrundlockerer 

.544 Pflage mit Untergrundscharen. Zweischicht­
pflage. Schilwoh lpflage 

.6 Besondere Pflugarten 

.61 Forstpflage. HopfenpflQge. Moorpflage. Weinberg­
pfliIge. W iesenpflage 

-+ 631.311.8 Schnee pfliIge 
.62 Hack- und HllufelpflOge 

-+ 631.319.3 Vielfachgerite 
.63 GrahenpflOge mit Scharen. Gra~,enziehgerllte 

-+ 631.311.51 Grifppenfrllsen 



GrundIg. d. Land techno 
Heft 9/1957 Th. Stroppel, Revision der Dezimalklassifikation 133 

631.312 (Fortsetzung) 

.633 DränpflOge. Drlinrillenpflüge. Maulwurfs pflOge 
~ 626.862.6 Dränung ohne Verwendung von 

Röhren. Maulwurfsdränung 
• 64 PflOge mit Zusatzeinrichtungen (Schollenzerklei­

nerer u. dgl.) 
.68 Rodepflnge 

~ 631.311.7 Rode masch inen 
.69 SchälpflOge. jätpflüge 

.8 

.82 

.84 

ScheibenpflOge 
Unterteilung durch .07 
Scheibenbeetpflfige 
Scheibenschwenkpflüge 

.313 Eggen 

.314 

Unterteilung durch .07 
z.B. 631.313.072.1 Anhängeeggen 

631.313.072.2 Anbaueggen 

. 02 Einzelteile von Eggen. Eggenzinken. Schott­
läffelzinken 

.1 Eggen mit festem Rahmen. Ackereggen. Grobeggen. 
Schareggen. Saateggen. Feineggen 

.2 Gliedereggen und Gelenkeggen. Netzeggen. Un­
krautstriegel. Unkrautkämme. Wieseneggen. Fla­
d enverte iler. Wiesenschle ifeneggen. Wiesenhob el 

.3 Federzahneggen 

.4 Eggen mit krummen Zinken. Schottlöffeleggen 

.5 Rolleggen. Walzeneggen. Wälzkrfimeleggen. Stern-
eggen 

.6 Scheibeneggen. Doppelscheibeneggen 

.7 Angetriebene Eggen. H.otierende Eggen HIr Zapf­
wellenantrieb. Spateneggen. Rotorkrümler. Ange­
triebene Rolleggen. Eggen mit oszillierender 
Bewegung. Anbaurfitteleggen 

.1 

.2 
• 3 

.4 

.5 

.6 

Ackerwalzen. Ackerschleppen 
~ 625.084 Strassenwalzen 

Acker~alzen, allgemein 
Sche ibenwalzen. Ringe lwalzen 
Sternwalzen. Croskillwalzcn. Cambridgewalzen • 

Sr:hollenbrecher. Nolzonegge. Stabwalzen 
Glattwalzen. Schlich twal zen 
Untergrundwalzen. Un tergrundpacker 
Schleppen. Schleifen. Schlichten. Schleppketten 

• 315 nandgeräte für die ~odenhearbeitung • 
Jätwerkzeuge 

.1 

.2 

.3 

.4 

.6 

.7 

Handhacken. Schlaghacken 
Ziehhacken. Rollhacken. Ilandkultivatoren. Häu-

felgeräle 
Kra tzer. Kra lle n 
jätwerkzeuge 
Rechen. Harken 
~ 631.353.2 

Spaten. Schaufeln 

pflüge und 631. 312. 8 Scheibenpflüge noch 15 DK­
Zah len hinzukommen soll ten (s. Erläu terungen zu 
Tafel B), so ist doch die auf Grund der sei therigen 
Erfahrungen der landtechnischen Dokumentation 
gewün sch te Kürzung der DK wei tgehend errei ch t 

worden. 

Allgemeine Anhängezahlen 
fü r die Abte il U IJ g 631. 3 
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 

Die all ge me in e n Anhängezahl en sind grund­
sätzli ch im Gesamtbereich der DK anwendbar, man 
wird sie aber nur dann benutzen, wenn sie zur ge­
naueren Kennzeichnung notwendig sind. Sie können 
nicht für sich allein stehen, sondern immer nur in 
Verbindung mit einer Haupt-DK-Zahl [l,Seite 9 
bis 21]. Die allgemeinen Anhängezahlen dienen da-

631.316 Bode nfräsen. Gruhber (Kultiva toren). 
lIackmaschinen 

.02 Einzelteile für Fräsen, Grubber und Ilackma­
schinen. Fräsmesser und -zinken. Grubberzinken • 
Federzinken. Glinsefussschare. Arnszinken. 
V ibrier zinken. Gare zinken 

.2 Grubber (Kultivatoren) 
Unterteilung durch .07 

.4 Hackmaschinen 
Un terte ilung durch .07 
z.B. 631.316.4.072 Schlepperhackmaschinen 

631.316.4.076 Motorhackmaschinen. Hack­
maschinen mit Aufbaumotor 

.42 Hackmaschinen mit schwingend bewegten Hack­
messern 

.43 Hackmaschinen mit Hackmessern an Schwinghe­
be In (><ler Paralle logrammfOhrungen 

.44 Hackmasd'inen mit umlaufenden Hackmessern • 
Geräte zum Vereinzeln gedrillter Pflanzen. Aus­
dünngercHe 

.5 Wiesenritzer. Rasenziegelschneider 

.7 Bodenfrlisen 
Unterteilung d~r.::h .07 
z.B. 631.316.7.072 Anbaufräsen 

631. 316. 7.076 Motorfräsen 
631.311.51 Graben&äsen 
631. 31 1. 52 Mietenzudeckmaschinen 

~ 631. 313.7 Angetriebene Eggen 
.71 Leichte Fräsen. Gartenfrlisen 
.72 Schwere Fräsen. Ackerfrlisen 

.319 Sonstige ßodenbearbeitungsmaschinen. 
Mehrzweckgeräte 

~ 631. 3. 06 Kenn zeichnung von GerAteketten 

.2 Geräte zum Herstellen und Bedecken von Rillen 
und Furchen zum Pflanzen, Slien und Düngen. 
Furchenziehgeräte • Pflanzenrillenzieher 

.3 Gerlite zum Herstellen und Bedecken von Pflanz­
löchern. Kartoffelkulturgeräte zum Pflanzlochen, 
Zudecken und Häufeln. Vielfachgerlite HIr Bestel­
lung und Pflege von Hackfrüchten und Feldge­
müse. Mehrzweckgerlite zum Pflanz lochen, Zu­
decken, Rillenziehen, Hliufelri., Hacken, u.dgl. 
Unterteilung durch .07 
z.B. 631.319.3.072.3 Anbauvielfachgeräte 

631.319.3.076 Selbstfahrende 
Mehrzweckgeräte 

.6 jAtmaschinen 
~ 631.312.69 jlHpflüge 

zu, allgemeine Merkmale eines Gegenstandes, z.B. 
die Erscheinungsform von Veröffentlichungen (Buch, 
Zeitschrift usw.), die Art der Veröffentlichungen 
( Prü fu ngsberich t, wissenschaftl iche Untersuchung, 
Reisebericht), örtliche und zeitliche Beziehungen 
u.a. auszudrücken. In den Abstracts" [8] wird von , , 
diesen allgemeinen Anhängezahlen bereits Gebrauch 
gemach t: 

z. ß. 631.372 Schlepper 

die allgemeinen AnhAngezahlen des Gesichtspunktes: 
.001.4 Prfifungen 

die allgemeinen Ar.hAnge zahlen des Ortes: 
(480) Finnland 

631. 372. 001.4 (480) Finnischer Prüfungsbericht über 
einen Ackerschlepper 

631. 372.004.6 Lebensdauer von Schleppereinzelteilen 

Um eine einheitliche Interpretation der allgemei­
nen Anhängezahl en bei der Klassifikation landtech-
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nischen Schrifttums zu erreichen, wird es notwen­
dip; sein, eine verbindliche Auswahlliste mit kenn­

zeichnenden Anwendungsbeispielen aus der Land­

technik zu vereinbaren. Tafel 9 stellt einen Vor­

schI a~ einer sol ehen A uswah II iste dar. 

Ta fe 1 9. Kennzeichnung der 1 andwirtsch. Maschinen 
und Geräte durch die allgemein gültigen Anhängezahlen 

.00 nach dem Gesichtspunkt. 

.001.1 Theoretische Abhandlungen über Landmaschinen 
z.B. 631.312.001. I Theorie des Pfluges 

.001.4 Prüfungen. Einzel- und Vergleichsprüfungen 
z.B. 631. 373. 001. 4 Verglei , hsprüfung von 

Ackenvagen 

.001.5 Wissenschaftlich-technische Untersuc ' ~ ungen. 

Forschung. Kraft- und Le i stungsmessu ;o gen 
z.B. 631.316.7.001.5 Unter ouchungen von 

Bodenfräsen 

.002.2 Herstellung. Erzeugung. Bau 
z.B. 631. 312. 002. 2 Fabrikat ion von Pflügen 

.002.3 Werk-stoffe 
z.B. 631. 312. 002.3 Werkstoffe tm Pflug bau 

.003 Preise, Kosten. Wirtschaftlichkeit. Einsatz-
möglichkeiten, betriebswirtschaftpch gesehen 
z.B. 631. 372. 003 Wirtschaftlichkett des 

Schleppereinsatzes. Schlepp rp e '"se 

.004.5 Pflege. neinigung. Un: erhaltung. Wartung von 
Landmaschinen 

.004.6 Abnutzung. Verschleiss. HaltbarkeIt , Lebens­
dauer. Schwachstellen von Landm c!schinen 
2.D. 631. 31. 004.6 Haltbarkeit von Boden­

bearbeitungsgeräte ., 

Besondere Anhängezahlen 
für die Abteilung 631. 3 
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 

In der seitherigen Fassung der Abteilung 631.3 
ist über Anhängezahlen nur gesagt, daß "die beson­
deren Anhängezahlen -1/ -8 bei 621 anwendbar 

sind". Da diese besonderen "Anhängezahlen mit 

Strich" für die ganze Hauptahteilung 6 Gultlgkeit 
haben, wäre ihre Anwendung auch ohne die vors te­

hende Bemerkung gesichert. 

Dies trifft für die besonderen Anhängezahlen . 01 
der Abteilung 629.11 (L.andfahrzeuge) nicht zu. Es 

wird vorgeschlagen, en tsprechend Tafel 6 den An­
wendungsbereich dieser Anh ängezahJ en auf die Ab­

teilung 631.3 auszudehnen, da diese ohne weiteres 
auf das Fahrgestell der Fel dmasch inen und Schlep­

per angewendet werden können und dadurch um­
ständli che Doppelpunk tverbindungen wegfallen. Bei­
spielsweise können dann Schlepperluftreifen an­
statt durch die Doppelpunktverbindung 

631.372 629.11.012.55 
Schleppe r: Luftreifen 

mit d er D K - Z ah I 
631.372.012.55 SchlepperLuftreifen 

klassifiziert werden. Der "Landbouwcode" hat be­
reits von der Verwendung dieser Anhängezahlen für 

die Landmasch inen ·Gebrauch gemach t [7, Seite 26]: 

631.372.012.5 trekkerbanden, kooiwielen, slip-

keuingen (Schlepperreifen, Gitter­
räder, Gleitschutzketten ). 

Tafel 10. Kennzeichnun a der landwirtschaftlichen 
Masch ;nen uno Geräte durch die besonderen Anhänge­

zahlen -1/-8 bei 62l (Auswahl). 
(Die Anhängezahl-188 ist neu.) 

-18 KennzeIchnung der landwrrtschaftlichen Maschinen 
und Gerate nach Abmessung en, Geschwindigkeit 
und anderen Gr8ssen 

-181 nach der rllumlichen GrÖsse. Abmessungen 
z.D. 631.352-181 Arbettsbrette der Grasmäher 

-182 nach der Beweglichkeit der Maschinen bei der 
ArbeIt 

.2 ortsfeste Maschinen. Ilofmaschinen 

.3 fahrbare Maschinen. Feldmaschinen 

.4 tragbare Maschinen und Gerllte 
z.B. 631. 347. 3-182. 4 Rückensp itzen zur 

Sc hädl ing s bc kämp fung 
-183 nach dem Ge" Icht . EigengewIcht 

z.D. 631. 373-183 Eigengewicht der A ckeruJagen 
.4 Leichtbau bei Landmaschinen 

-184 nach der Zahl der gleichzeitig eingesetzter. 
Arbeitswerkzeuge 

.1 einreihig arbeitende Gerate 

.2 zweireihig arbeitende Gerllte 
z.D. 631.319.3-184.2 zweireihige Vielfach­

geräte 
.3 dreireihig arbeItende Gerllte 

.9 mehrreihig arbeitende Gerllte 
-185 nach der Geschwindigkeit. Drehzahlen ' 

z.D. 631. 372-185 Schlepperkriechgänge 

-188 

-54 

-72 
-75 

-772 
-78 

-81 

-82 
-83 

-84 

-85 
-86 
-B7 

631. 312-185 Arbettsgeschwindigkeit bei 
Pflügen 

nach der energetischen oder mengenmllssigen 
Leistung 
z.D. 631. 372- " BB Schleppe71eistung 

631. 361-188 Stündliche Kärnerleistung von 
Dreschmaschinen 

631. 354-188 Flächenletstung von Getre ·de­
mähmasrhinen je Tag 

631. 373-18 Llldefähigke itvonAckenvagen 

Vorrichtungen zum Ein ·. teIlen, Einsetzen und Aus­
heben der Arbeitswerkzeuge 
z.B. 631. 3. 072- 54 Dreipunktanbau der Schlepper­

anbaugeräte 
Schmiervorrichtunge n 
Sicherheitsvorrichtungen gegen Überlastung. Sicher­

heitsglieder gegen Bruch und Vp.rbiegung. nutsch­
kupplungen. Abscherhol zen 
z.B. 631.312.4-75 Selstausläsende Zughaken 

an Schlepperp!lügen 
Ersatzteile 

Unfallschu tz. Schutzvorr Ichtungt>n 

mit Dampfkraft angetriebene Arbeitsvorrichtungen 
z.ll. 631.312.077- 81 Dampfpflüge 

hydraulisch angetriebene Arbeitsvorrichtungen 
elektrisch angetriebene Arbeitsvorrichtungen 

2.B. 61. 312. 077- 83 Elektrische Sei/pflüge 
motorisch (Verbrennungsmotor) ange trieb ene 
Arbeit , vorrichtungen 
pneumatisch angetrieben .' Arbe i: svorrich tungen 
mechanisch angetriebene Arbeitsvorrichtungen 
Handantrieb 

Um eine elllhei tlich e Anwendung der Anhängezah­
len mit Strich und der Anhilngezahlen .01 zu ge­
währleisten, werden auch für diese Anhängezahlen 
Auswahlhsten in Tafel 10 und 11 mit Anwendungs­
beispielen aus der Landtechmk in Vorschlag ge­
brach t. Diese können auf Grund der Gesamtausgabe 
der DK bei Bedarf erweitert werden . Die Anhänge­
zahl -188 i~ Tafel 10 wird neu 10 Vorschlag ge­
bracht. Die Kennze ;chnung der Maschinen und Ge­
räte nach Lei s tun g ist in der Landtechnik wie 
au ch im all gemeinen Masch inenbau viel gebräu ch­
li ch. In der Landtechnik sprich t man beispielsweise 
von 25, PS - Schleppern, von 3 t· Ackerwagen, von 
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Dreschmaschinen mi t ei ner Körnerle istung von 1000 

kg/ h, von Kartoffelsortierern für 3000 kg/h, von , 
Körnergebläsen mit einer Transportleistung von 
3 t / h, von Streustrohsch ne idern mi t einer Leistung 

von 3000 kg/ h und von ßelüftungsgebläsen für Ge­
treidesilos für 1000 m3 / h. 

Tafel 11. Kennzeichnung der Fahrgestellteile von 
Landmaschinen durch die besonderen Anhängezahlen .01 

bei 629. 11. 

• 011 Fahrgestelle 

.11 Fahrgestellrahmen 

.12 Drehgestelle. Lenkkrllnze 

.44 Spurweiten 
z.B. 631. 331. Oll. 44 Spurweiten von 

Drillmaschinen 
.6 Aufballten. Ladeplattformen 

.012 Teile des Fahrwerkes 

.1 Fahrachsen 
z.D. 631. 373. 012.1 Ackerwagenachsen 

.25 Hadn aben 

.3 Rllder 
z.B. 631.312.012.3 Pflugräder 

.5 Reifen 

.51 Starre Reifen 

.55 Luftreifen 
z.D. 631. 3.012.55 Luftreifen für 

Landmaschinen 
.57 Raurenlaufwerke 
.72 Gleitschutz .Ketten. Klappgreifer. Gitterrllder 

z.n. 631. 372. 012.72 Gleitschutzketten für 
Ackerschlepper 

.8 Fahrzeugfederung 

.013 Zugvorrichtungen, Zugscheren. Zugdeichseln. 
Zugösen. Zuggeschirre. Anhllngekupplungen 

.014.2 SitzvolTichtungen 
• 5 Lenkvorrich tungen 

z.B. 631.316.4.014. 5 Steuerung der 
lIackmaschinen 

Neue Anhängezahlen 
für die Abteilung 631.3 
Land wirtschaftliche Maschinen und Geräte 

Außer diesen allgemeinen und besonderen An­

hängezahlen, die in der OK bereits vorhanden sind, 
werden für die Abteilung 631.3 drei Gruppen beson­
derer Anhängezahlen vorgeschlagen, die nur für 

diese Abteilung, also für Landmasch inen, anwend­
bar sind - freilich auch hier nur dann, wenn ein 
Bedürfnis zur Unterscheidung in dieser Art vorliegt 
(s. Tafel 6): 
.03 Kenn zeichnung der technologischen Arbei ts­

vorgänge in I.andmaschinen, 
.06 Kennzei chnung von Masch inen- und Geräteketten 

.07 Kennzeichnung landwirtschaftlicher ~"aschinen 
und Geräte nach der Art des Antriebes und der 
Kraftübertragung. 

Oie Anhängezahl .G3 wird immer dann gebrau ch t, 

wenn eine ingenieurmäßige Betrachtung bzw. Unter­
suchung über den technologisch en Vorgang in einer 

landwirtschaftlichen Arbeitsmaschine von anderen 
V e,röffen tl i chungen über die betreffende Maschinen­
art unterschieden werden so11. F:s handelt sich 
dabei um Arbeiten über die Technologie des Pflü-

gens, Pfl anzens, Schne idens, Mäh ens, Dreschens, 

Sortierens, Pressens, Bindens, Sammelns usw. Nach 

Abteilung 631.5 (Landw. Arbeiten) werden dagegen 
alle landwirtschaftlichen Arbeitsverfahren klas­
sifiziert. Dabei handelt es sich vorzugsweise um 
technisch-landwirtschaftliche Fragen, wie beispiels­

weise "wann und wie tief pflügen", "pflügen oder 
fräsen " , "Reihenabstand beim Drillen", "Pflanz­

verfahren" , "E:rnteverfahren", "Druschverfahren" , 

"K ul turverfahren" . 

Es wird in diesem Zusammenhang dringend 

empfohl en, bei der wei teren Durch fiihru ng der R evi­
sion der DK (und später beim Klassifizieren) ctarauf 
zu ach ten, daß die Abteilung 631. 3 nach te c h­

nischen Gesichtspunkten aufgebaut ist und die 

M a s chi n e nun cl Ger ä t e zum Ge gen s ta n d hat, 

während die Abteilung 631.5 die "Technik" der 

verschiedenen Arbeitsverfahren ordnet und 
im wesentlichen nach betriebswirtschaftlichen,bio­

logischen, kulturtechnischen usw., kurz nach 

landwirtschaftlichen Gesichtspunkten auf­

gebaut ist. 

Die Anhängezahl .06 in Tafel n dient dazu, die 
heute viel gebräuchlichen Geräteketten 7) zu 

kenn zei chnen, aus denen si ch kombinierte Maschi­
nen und im weiteren Verlauf neue Maschinenarten 
entwickeln können. Eine solche Gerätekette haben 

wir z.B. vor uns, wenn hinter (bzw. vor oder unter) 
einem Schlepper ein Rübenköpfer, ein Rübenroder, 
ein Rübensammler, ein Rübenlader und ein Kipp­

wagen gleichzeitig zum Einsatz kommen. Der be­

son3ere Vorteil dieser Anh ängezahl besteh t darin, 
daß man mit einer einzigen DK-ZahJ diese Geräte­
ketten klassifizieren kann und diese Kennzeichnung 
für die daraus en twi ckel ten kombinierten und ganz 
neuartigen Maschinenarten (z. B. Vollerntemasch i­

nen) beibehalten kann, bis sie bei einer späteren 
Revision der DK eine eigene DK-Zahl erhalten. 

Die Anh ängezah I en .07 in Tafel 6 für die K enn­

zeichnung der Landmaschinen nach der Art des 
Antriebes und der Kraftübertragung mußten neu en t­
wi ckel t werden, weil ein Antri eb dieser Art im all­
gemeinen Maschinenbau nicht vorkommt und dem­
entsprechend auch keine Anhängezahl in der Abtei­

lung 62 zu finden war. 

Eine Unterscheidung der Maschinen nach dem 
An trieb wird mi t fortschrei tender Mech anisi erung 
und Motorisierung der Landwirtschaft immer dring­
licher. Neben den Gespanngeräten sind in jeder 

7) Bei Gerllte k e t te n kommen mehere verschiedenartige Ar­
beitsmaschinen an einem Schlepper oder Gerlltetrllger gl e i c h­
zeitig zum Einsatz, wllhrend bei Gerlltereihen nur eine 
grBssere Anzahl von verschiedenen Arbeitsmaschinen auf einen 
bestimmten Schlepper konstruktiv abgestimmt sind, ohne dass 
ein gleichzeitiger Einsatz möglich, beabsichtigt oder notwendig 
ist. - Arbeitsketten beinhalten (betriebswirtschaftlieh 
gesehen) die Zahl, die Reihenfolge und den Zeitpunkt des Ein­
satzes von Arbeitskrllften und Maschinen und gehBren als land­
wirtschaftliche Arbeitsverfahren unter 631.5. 
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Maschinensparte die verschiedenen Typen für 

Schlepperbetrieb zu finden, bis hin zu jenen 
Arbeitsmaschinen, die einen eigenen Fahr- und Ar­

beitsantrieb haben. Das Bedürfnis nach dieser 
Unterscheidung wird in den verschi edenen Ma­

sch inensparten un terschi edl ich sein; es verein fach t 
aber die DK wesen tl ich, wenn nich t bei jeder Ma­

schinenart Haupt-DK-Zahlen für Gespann-, Schlep­
per- und Selbstfahrergeräte vorgesehen zu werden 

brauchen, sondern für den etwaigen Bedarf Anhän­

gezahlen, die für die ganze Abteilung 631.3 Gül­
tigkeit haben, berei tstehen. Nach dieser Kenn­

zeichnung wäre z.B. 

631.354.2.072.16 gezogene Mähdrescher mit ZapJwellen­
antrieb 

631. 354. 2. 072.17 gezogene Mähdrescher mit AuJbaumotor 

631. 354.2.072.3 i1ber Schlepper oder Geräteträger gestülpte 
Mähdrescher 

631.354.2.076 motorisierte, d.h. selbstjahrende Mähdrescher 

Abschl ießend wäre zu den Anhängezahlen .07 
noch zu sagen, daß in dem Revisionsvorschlag für 

die Bodenbearbeitungsgeräte (s. Tafel 6) bei den 

Pflügen mit Rücksicht auf die bestehenden Doku­
men tationen die Haupt- DK- Z ahlen für Gespann-, 

Schlepper- und Motorpflüge beibehal ten wurden. 

Ein fü h ru n g des II e g riff es" L an d te c h n H{ " 
in die Abteilung 631.1 
Landwirtschaftliche ßetriebslehrc 

Bei der Klassifizierung landtechnischen Schrift­

tums sucht man in der DK vergeblich nach DK­

Zahlen für d ie Regriffe Landtechnik im allgemeinen, 
Mechanisierung und Motorisierung der L andwirt­
schaft. Man ist gezwungen, \~l1rch mehr oder weniger 

undurchsichtige OoppelpunktverbinJungen .1iese 

ehprtso einfachen wie umfassenden Begriffe zu 

klassifizieren, z.R. 631.1 : 331.87S Mechanisierung 
der Landwirtschaft. 

Tafel 12. DerOberbegriff Landtechnik in derDK. 

631. 17 Landtechnik. Technik in der Landwirtschaft. 

z.B. 631.17 (485) Die Landtechnik in Schweden, 
631.17 (494) Mechanisierung der Landw. in der Schweiz, 
631.17 (63) Re iseeindrücke ein. Landtechnikers in A thiopien, 
631.17 (673) Landtechnisches aus Angola. 

Wei tere Beispiel e von Zusammensetzungen: 

631.17: 002 
: 002. 6 
: 016 

:06 

: 061.6 
:37 
: 659.24 

Dokumenta tion der Landtechnik 
Dokumentationsstellen der Landtechnik 
Bibliographien und Schrifttumsverzeichnisse 
über Landtechnik 
Körperschaften und Vereinigungen der Land­
technik (A.S.A.E., MEG, KTL u. a.) 
Land te clmi sehe Ins ti tu te 
Ausbildung. Unterricht 
Bera tungswesen 

631.17(021) Systematisch angeordnete Darstellungen (Hand-
bücher) über Landtechnik und Landmaschinen 

631.17 (038) Land technische Sprachwörterbücher 
631.17 (OS) Land technische Ze itsc hriften 
631.17(091) Geschichte der Landtechnik 
631.17 (092) Biographien. Lebensbeschreibungen 

In der Ahteilun~ 631.1 Landwirtschaftliche 
Betriebslehre ist wohl eine DK - Zahl 631.153.4 
Arbeitsverteilung vorhanden, die in Handarbeit, 
Gespannarbeit und Maschinenarbeit unterteilt ist. 

Jn clieser Rubrik sind aber die Regriffe Landtechnik, 
Mechanisierung unfl Motorisierung nichtunterzubrin­

gen, .Ja die Landtechnik auch die Behandlung der 

IJand- und Gespanngeräte einschließt, und die 
Mechanisierung au ch den Einsatz von Gespann­

maschinen anstelle von Handarheit umfaßt. 

1\s wird deshalb vor,g;eschlagen, im R~hmen der 

Abteilung Landwirtschaftliche Betriebslehre eine 

neue DK-Zahl 631.17 Landtechnik und als Unter­

teilungen die Be.'?;riffe 631.171 Mechanisierung der 
Landwirtschaft und 631.172 Motorisierung der Land­
wirtschaft aufzunehmen. Wie die nachstehen':Je Aus­

lese von einschlägi~en Themen zeigt, läßt sich 
auf diese Arteine große Gruppe von Veröffentlichun­

gen einfach un~ durchsichtig klassifizieren: 

f)31.17 
Die Land techni k al s betriebswirtsch aftl icher Faktor - L'lnd­
technik und ArbeitsproduktiviUit - Die Landtechnik und ihre 
Anwendung in der Landwirtschaft - Die Entwicklung der deut­
schen Landtechnik - Landtechnische Probleme - Landtechnik 
irr; Alpenland - Wesen und Ziele der kolonialen Landwirtschafts­
technik - Über die lJedeutung der Technik für die Zukunft der 
Landwirtschaft - Um die deutsche Dauerntechnik -Landtechnik 
ein notwendiges Übel" oder Voraussetzung? - Wo steht die 
Land;echnik in Arrerika? - Landtechnik als Bindeglied - Wün­
sche der Landmaschinen- und Scl:lepperindustrie an die Land­
wirtschaft - Die Eedeutung der Landtechpik für den Fortschritt 
unentwickelter Agrarländer 

631.171 
Wie weit ist die Mechanisierung des bäuerlichen Betriebes von, 
Standpunkt eier Detriebslehre aus anzustreben? - Das Tempo 
der Mechanisierung dt'r Landwirtschaft - Die Mechanisierung 
der Innenwirtschaft - Hochmechanisierung im bäuerlichen Be­
trieb? - Die rVlechanisierung in der holländischen Landwirt­
schaft - Rationalisierung in der Landwirtschaft - Die Mechani­
s ierun rt der Rauhfutterernte - }landarbeit oder Maschinenver­
wendu~g? - Um die rentable IHechanisierung der Landwirtschaft 

631.172 
Die Motorisierung des Dauernbetriebes - Detriehswirtschaftliche 
Folgen des vollen Schleppereins.atzes - Gedanken zum Schlep­
pereinsatz - Der volln1otorisierte Familienbetrieb - Die Motori­
sierung der bayerischen Landwirtschaft - Vier Stufen der 
~lotorisierung der Landwirtschaft - Was sagt die Bäuerin zum 
Schlepper? - Traktoritis" - Zur Frage des gemeinschaftlichen 
Schleppere ins~tzes 

Durch Anhängezah len des Ortes, des Gesichts­

punktes usw., sowie durch Doppelpunktverbindungen 

mit 631.17 wird man bei Bedarf weitere Be~riffe lind 

TJnterteilungen finden (Deispi eIe siehe Tafel 12). 

* 

Wie die vorstehenden Au sführungen zeigen, bedarf 
eine durchgreifende flevision der DK schon für eine 
einzige Abteilung eingehewler Überlegungen. Durch 
baI dige Überprüfun;g; un~ Genehmigung Jer Vor­

schläge durch die FJD wird die DK für die Dokumen­
tation der J .andtechnik erheblich an Bedeutung ge­

winnen, besonJ ers im Hinblick auf eine zentrale 
Dokumentation in Deutschland. 

* * 
* 
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ANIlANG 

Gegenüberstellung der vorgeschlagenen neuen Fassung und der seither gültigen Fassung der Dezimalklassifikation 

der Abteilung 631. 31 

Ta fe I A 

Sei th er i g e Fa s s u n g der D K 
nach der deutschen Gesamtausgabe [3] 

631.31 Bodenbearbeitungsgeräte. Boden­
bearbe i tungs maschine n 

631.311 Allgemeine Maschinen und Geräte 

.1 Spaten. Schaufeln 

.2 Kleine GerZite 

.3 Digger 

.4 Gabeln. Mistgabeln 
~ 631.353 ·. 5 Heugabeln. Strohgabeln 

.5 Grabmaschinen 

.6 Brec hs tangen 

.7 Maschinen und Geräte zum Entfernen von Wurzel­
stöcken, Strauchwerk usw. Maschinen zum Ein­
sammeln von Steinen. Steinsammler 

Tafel B 

Neuvorgeschlagene Fassung der DK 
mi t den redaktionellen Änderungsvermerken 

631.31 ändern in: Bode nbearbe itungsmasc hine n 
und -geräte 

~ 631.51 Bodenbearbeitung (Landw. 
Arbeiten) 

~ 634.956.43 Bo:ienbearbeitung (Wald­
bauverfahren) 

.02 neu; Werk zeu ge 

631.311 Allgemeine Maschinen und Geräte 

.1 streichen; ~ 631.315.7 

.2 streichen 

.3 ändern in: Erdbohrer fiIr Pfllhle setzen. Bohr­
schnecken 

.4 streichen; ~ 631.333.1 Mistgabeln 

.5 Grabmaschinen 

.51 neu: Grabmaschinen zum Ziehen und Re inigen 
von Wassergr§ben (Grüppen). Grabenzieh­
maschinen. Grabenreinigungsmaschinen • 
Grabenfräsen. Grüppenfrllsen 
~ 631.312.63 Grabenpflüge 

.52 neu: Erdwerfer zum Bedecken von Mieten. Mie-
tenzudec kmaschinen 

.6 streichen 

.7 ändern in: Rodemaschinen und -geriite zum Ent­
fernen von Wurzelstöcken, Strauchwerk 
usw. Slllbbenroder 
~ 631.312.68 Rodepflüge 
~ 634.982.41 Stockroden (Holzernte) 

.75 neu: Steinsammler. Steinsammelmaschinen 

.8 neu: Erdbewegungsgentte. R§umgeräte. Plani~r­
gerllte. Planierschilde. Erdhobel. Erdschau­
feIn. Schneepflüge 

Erläuterungen zu Tafel A und n 

631. 31 Bodenbearbeitungsmaschinen und -gerdte. Ein Hinweis 
auf die Abteilungen 631. 51 Bodenbearbeitung (Landw. Ar­
beiten) und 634.956.43 Bodenbearbeitung (Waldbauver­
fahren) wurde hinzugefügt; dort sind u.a. die Bodenbear­
beitungs v e rf a h ren unterzubringen. 

631.311.1 Spaten. Schaufeln. Als Handgeräte sind diese Ge­
rllte in die erweiterte Abteilung 631. 315 (Handgeräte für 
die Bodenbearbeitung) einzuordnen. 

631. 311. 2 Kleine Geräte. Degrifflich zu unbestimmt; auch 
fehlt der Gegensatz "Grosse Geräte" in dieser Gruppe. 

631.311.3 Digger. Hier kann es sich nur um die post-hole 
diggers (Pfostenlochgräber), also die Erdbohrer, wie sie 
bei uns heissen. handeln. Da die Anhauerdbohrer als Zu­
satzgerät.e zum Schlepper heute auch in Deutschland gebaut 
werden, wird empfohlen, den Begriff Digger durch Erdboh­
rer zu ersetzen. 

631. 311. 4 Gabeln bzw. Mistgabeln sind keine lJodenbearbei­
tungsgeräte, gehören also auch nicht hierher. Zudem sind 
die Mistgaheln bereits unter 631.333.1 aufgefiihrt. 

631. 311. 51 Grabenz iehmaschinen. Nach dem Landbouwcode [7] 
muss die slotengraafmachine wegen Fehlens einer Haupt­
DK- Zahl durch eine Doppelpunktverbindung gekennzeich­
net werden: 

631.311.5: 626.861 
Grabmaschinen : Entwässerung durch offene Gräben. 

631.311. 52 Mietenzudeckmaschinen. Nach dem Landbouwcode 
[7] muss der grondwerper- kuilenbestopper wegen Fehlens 
einer Haupt-DK- Zahl durch eine Doppelpunktverbindung 
gekennzeichnet werden: 

631. 311. 5 : 631. 563.5 
Grabmasc hine n : Lagern. InS ilos lagern. 

631.311.6 Brechstangen gehören nicht hierher; bedeutungslos. 

631. 311. 7 Rodemaschinen. Aus praktischen Gründen wurden 
die Steinsammelmaschinen in die Untergruppe 63( 311. 75 
genommen. 

631.311.8 Erdbewegungsgeräte als Zusatzgerilte zum Acker­
schlepper sind seither in der Abteilung 631. 3 nicht aufge­
fahrt worden. Als Bodenbearbeitungsgeräte im allgemeinen 
Sinne gehören sie unter 631.311. 
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TA F E L A (Fortsetzung) 

631.312 Pflüge 

.02 Teile von PflQgen 

.021 Die Arbeit ausfahrende Teile 
.1 Sech (Pflügmesser, Kolter).F'estes Sech. Rad-

sech. Rollendes Sech 
.2 Sechhalter 
.3 Pflugschare 
.4 Streichbleche 

.8 Vorrichtungen an Motorpfhlgen in Hinsicht auf 
Bodenbearbeitungswerkzeuge 

.82 Vorrichtungen zum Ausheben und Einsetzen 
der D odenbe arbe il ungswerkzeuge 

.84 Be i iIbergrossen WiderstlInden nachgebende 
Pflugschare, auch mit Vorrichtungen zur 
Beeinflussung und Stillsetzung des Motors 

.022 
.1 
.2 
.3 

Die Arbeit unterstl1tzende Teile 
Pflugbaum 
Griessllulen 
Sohle. PflughauJlt 

.023 Lenktede. Stell- und Anhebevorrichtungen 
.1 Herzen 
.2 EinstellvorricIJtungen fQr Furchenbreite und 

Tiefgang 
.3 Ste 11- und Anh e h~vorrich tungen nach Ventzki 
.8 Steuerungs-und Spurhaltevorrichtungen filr 

MotorpflQge 

.024 Zubehllr 

.1 Vorsch "ler 

.2 Schleppkette 
• 3 Mo lter bre tt 

.025 Träger 
.1 Trägerlose PflQge. Schwingpflilge 
.2 Träger, bestehend aus einem Stelzstab mit 

Gleitkufe oder Fllhrungsrad. StelzpflQge 
.3 Trllger mit senkrechten Rädern. Karrenpfhlge 
.4 Träger mit geneigten Rädern 
.5 Träger der Pflilge mit FQhrersitzen 
.6 Sonstige Träger 

TA FEL ß (Fortsetzung) 

631.312 Pflüge 

-184.1 
.2 
.3 

Einfurchenpflüge 
Z we ifurchen pflQge 
Dreifurchenpflüge 

MehrfurchenpflQge 

.02 ändern in. Einzelteile von Pflügen 

.021 ändern in: Pflugkllrper 
.1 stre ichen; ~ 631.312.024 Zusatzwerkzeuge 

.2 streichen 

.3 Pflugschare 

.4 Streichbleche 

.5 neu: Anlagen. SchleifsohL'n . Streichschienen 

.8 streichen -+ 631.312.3 

.82 , treichen, . 631.312 - 54 

.84 streichen; ~ 631.312 - 75 

.022 ändern in: Pflugrahmen. Grindel 
.1 streichen; ~ 631.312.022 
.2 streichen; ~ 631.312.021 
.3 streichen; ~ 631.312.021.5 

.023 streich pn; 

:~ ::~:~~~:~~) -+ 631.312.014.5 
~ 631.312 - 54 

.3 streicherl; 

.8 streichen; 

.024 ändern i n: Zusatzwerkzeuge. Messerseche. 
Scheibenseche. Vorschäler. Dungeinleger 

.1 streichen; ~ 631.312.024 

.2 streichen; ~ 631.314.6 

.3 streichen 

.025 streichen 
.1 streichen; ~ 631.312.221 
.2 streichen; ~ 631.312.222 

.3 streichen; · ' 631.312.223 

.4 streichen 

.5 streichen 

.6 streichen 

Erläuterungen zu Tafel A und B 

631.312.02/.08 Bei der Durchsicht der Abteilung 631.312 
(Pflüge) flIllt vor allem die ungew5hnlich grosse Zahl der 
besonderen AnhAngezahlen .02 bis .08 auf. FQr 32 Haupt­
DK- Zahlen dieser Abteilung sind 55 Anhllngezahlen vor­
handen. Soweit diese Anhllngezahlen allgemeine Bedeutung 
filr die Landmaschinen haben, sind sie durch Anhllngezah­
len der Jlauptabteilung 631.3 zu ersetzen. Die Zusammen­
stellung dieser Anhllngezahlen far die PflQge war schon 
von Anbeginn an klassifikationstechnisch unbrauchbar. 
Nachstehend wird im einzelnen gezeigt, dass 47 von den 
55 Anhlingezahlen gestrichen werden kllnnen, wodurch die 
ganze Abteilung an Übersichtlichkeit gewinnt. 

631.312.021/.022 Die Arbeit ausführende Teile. - Die Arbeit 
unterstützende Teile. Begrifflich und technisch sehr ver­
schwommene Unterscheidungen, mit denen man heute YRUm 
etwas Rechtes anfangen kann. 

631. 312.021 Begrifflich kommt dem seitherigen Inhalt (Die Ar­
beit ausführende Teile) der Oberbegriff Pflugkörper am 
nllchsten, far den es noch keine eigene DK- Zahl, wohl 
aber eine grösser p Zahl von Veröffentlichungen gibt. 

631.312.021. 1 Das Sech geh5rt dann als Zubehllr des Pfluges 
nach .024 (Zusatzwerkzeuge). 

631. 312. 021. 2/. 5 Die Verschleissteile des Pflugk&pers 
(Pflugschare und Streichbleche) behalten ihre seitherige 
DK- Zahl. Als weitere Verschleissteile werden die Anla­
gen, Schleifsohlen und Streichschienen neu aufgenommen. 

631. 312. 021. 8 Vorrichtungen an Motorpflügen in Hinsicht auf 
Bodenbearbeitungswerkzeuge. Die fraheren MotorpfUJge wa­
ren Pflilge mit eigenem Fahrantrieb (Selbstfahrer), Hlr die 
bereits die Haupt- DK- Zahl 631.312.3 vorhanden ist. Ver-
5ffentlichungen aber "Vorrichtungen" liegen nicht vor, 
k5nnten aber gpgebenenfalls unter 631.312.3 klassifiziert 
werden. 

631.312.021.82 Vorrichtungen zum Ausheben und Einsetzen 
der Bodenbearbeitungswerkzeuge. Diese Anhllngezahl kann 
gestrichen werden, da sie durch die allgemein gilltige An­
hängezahl - 54 (Vorrichtungen zum Einstellen, Einsetzen 
und Ausheben der Arbeitswerkzeuge) ersetzt werden kann. 

Im Landbouwcode [7] ist 631.312.021.82 hefinrichtingen 
voor ploegen enthalten; soweit festgestellt werden konnte, 
ist aber unter dieser Zahl in der Landbouwdokumentatie 
noch nichts registriert worden. Zudem enthält der Code die 
DK-Zahl 631.31-54 hefinrichtingen voor grondbewer­
kingswerktuigen, so dass die Notwendigkeit der Anhänge­
zahl .021. 82 entflillt. 

631. 312. 021. 84 B e i übergrossen Widerstdnden nachgebende 
Pflugschare, auch mit Vorrichtungen zur Beeinflussung und 
Stillsetzung des Motors. Wird ersetzt durch die allgemein 
~.Illtige AnhAngezahl -75 (Sicherheitsvorrichtungen gegen 
Uberlastung). 

631.312.022 Die Arbeü unterstützende T e tle; ersetzen durch 
die unmittelbaren Begriffe Pflugrahmen und Crindel (Pflug­
baum ist eine heute nicht mehr gebrlluchliche Benennung). 
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TA FE L A (Fortsetzung) 

631.312 (Fortsetzung) 

.026 Vordergeste lle 

.027 
.1 
.2 
.3 
.6 

.028 

.1 

.2 
.3 
.5 

Besondere Arten des Pfh'Jgens 
Hochbeete 
Beete 
gewöhnliches Pfhlgen 
Untergrundloc kerung 

Einteilung der PfHlge nach der Zahl der 
Pflugscharen 
Einscharpfltlge 
Zwe ischarpfltlge 
Dreischarpfltlge 
Mehrscharpfhlge 

.08 Einteilung der Pfltlge nach dem Antrieb 

.082 Gespannpfhlge 

.083 Motorpfltlge im allgemeinen. Motorschar--
pflifge. Motorgelenkpfltlge. Motorkipp-
pflüge. Motorkehrpfltlge 

-757 Staubschutzvorrichtungen 
-83 Elektrische Pfltlge 

.2 Schlepperpfltlge. Anhllngepflüge ftlr Schlep­
per. Kupplungsvorrichtungen. Gelenkpfltlge 

.4 MotortragpfliIge 

.42 Kleinmotorpfhlge 

.8 Greiferräder auch mit verstellbaren Greifern 
.084 Motorpfl6ge mit Antrieb durch Laufketten, Rau­

penketten u. dgl. 
.085 SeilzugpfliIge 

-83 mit elektrischem Antrieb 
.2 mit Windevorrichtung zur Arbeit an einem Seil 

entlang 
.4 SeilzugpfliIge. Ein-und Zweimaschinensysteme 
.5 Ankerwagen, Ankerpfllhle und Ankerschienen 

ftlr Se ilpfliIge 

TA F E L B (Fortsetzung) 

631.312 (Fortsetzung) 

.026 streichen; -> 631.312.011 

.027 streichen; 

.1 streiChen;} 

.2 streichen; --+ 631.512 

.3 streichen; 

.6 streichen; 

.028 streichen; --+ 631.312 - 184 

.1 streichen; --+ 631.312 - 184.1 

.2 streichen; --+ 631.312 - 184.2 

.3 streichen; --+ 631.312 - 184.3 

.5 streichen; --+ 631.312 - 184.9 

.08 streichen; --+ 631.312.07 

.082 streichen; --+ 631.312.2 GespannpfliIge 

.083 streichen; --+ 631.312.3 Motorpflllge 

-757 streichen 
-83 streichen 
.2 streichen; -, 631.312.4 SchlepperpfliIge 

.4 streichen; --+ 631.312.3 Motorpfltlge 

.42 streichen; --+631.312.074 Pflüge ftlr Einachs­
schlepper 

.8 streichen; -) 631.312.012.3 Rlider ftlr PfliIge 
.084 streichen; --+ 631.31.3 Mo torpfliIge 

.085 streichen; --+ 631.312.077 SeilzugpflOge 
-83 streichen; -+ 631.312.077 - 83 

.2 streiChen;i 

.4 streichen; --+ 631.312.077 

.5 streichen; 

Erläu terungen ZU Tafel A lind ß 

631.312.022.2/.3 Griessäulen und Pflughaupte (heute nicht 
mehr gebrliuchliche Benennungen) sowie die Sohlen gehr,­
ren jetzt zum Pflugkörper .021 und kr,nnen hier gestrichen 
werden. Es besteht keine Notwendigkeit, sie in .021 wie­
der namentlich aufzufahren. 

631.312.023/.8 Lenkteile. Stell- und Anhebevorrichtungen. 
Hier sind keine besonderen Anhllngezahlen notwendig, da 
sie durch die allgemein gOltige (s.629.11) Anhllngezahl 
.014.5 (Lenkvorrichtungen) und die ebenfalls allgemein 
gültige Anhängezahl - 54 (Vorrichtungen zum Einstellen, 
Einsetzen und Ausheben der Arbeitswerkzeuge) ersetzt 
werden können, 

631.312.024 Zubehör. Unter dieser Anhllngezahl werden jetzt 
alle dem Verschleiss unterw<rfenen "Zusatzwerkzeuge", 
wie Messerseche, Scheibenseche, VorschIller und Dllnger­
einleger, zusammengefasst. Eine Unterteilung erscheint 
vorerst nicht notwendig. 

631.312.024.2 Schleppkette geh6rt nach 631.314.6 (Schleppen. 
Schleifen. Schlichten). 

631.312.024.3 Molterbrett - veralteter Begriff, geh6rt eben­
falls unter 631.314.6 

631. 312.025 Träger - heute begrifflich und sprachlich v611ig 
abgekommene Unterscheidung der Pflüge. 

631. 312. 025.1/.3 Schwingpflüge, Stelzpflüge und Karrenpflüge 
siehe jetzt unter 631.312.2 (Gespannpflüge). 

631.312.025.3/.6 heute bedeutungslos. 

631. 312. 026 Vordergestell - kann durch die allgemein gfiltige 
Anhl!.ngezahl O.ll (Fahrgestelle) ersetzt werden. 

631.312.027.1/.6 Besondere Arten des Pflügens. Es handelt 
sich hier um Bodenbearbeitungsverfahren mit Pfhlgen, 
die eindeutig nach 631. 512 (Bodenbearbeitung mit Pflügen) 
gehören. Die Begriffe Hochbeete, Beete und gewöhnliches 
Pflügen darften aber auch dort heute wohl kaum noch benB­
tigt werden. 

631. 312. 028.1/.5 E in- und Mehrscharpflüge. Diese Anhlinge­
zahlen wurden ersetzt durch die allgemein gültigen Anhä~ 
gezahlen zur Unterscheidung der Maschinen und Gerlite 
nach Zahlen - 184.1/.9. 

631.312.08/.085 Einteilung der Pflüge nach dem Antrieb. 
Diese Anhllngezahlen kBnnen durch die fllr die Hauptab­
teilung 631.3 gllltigen Anhlingezahlen .07 (Kennzeichnung 
der landw. Maschinen und Geräte nach der Art des An­
triebes und der Kraftübertragung) ersetzt werden; da aber 
ausserdem bereits Haupt- DK-Zahlen zur Unterscheidung 
der Pflllge nach dem Antrieb vorhanden sind, edlbrigen 
sich besondere Anhllngezahlen schon aus diesem Grund: 

631.312.2 Gespannpflüge 
631.312.3 Motorpflüge 
631. :n2. 4 Schlepperpflüge (neu) 

Im Landbouwcode [7] sind unter 631.312.083.2 die aan­
hangploegen klassifiziert, ohne dass gleichzeitig auch fllr 
die Anbau- und Aufsattelpflllge DK- Zahlen vorgesehen 
w/lren. Es wird vorgeschlagen, die Kennzeichnung der Ma­
schinen nach Antrieb und Kraftübertragung fifr sämtliche 
Landmaschinen generell zu regeln und die für 631. 3 (siehe 
dort) vorgeschlagenen Anhlingezahlen zu benutzen: 

631.312.4.072.1 Anhängepflüge 
631.312.4.072.2 Aufsattelpflüge 
631. 312. 4.072.3 Anbaupflüge 

(Bis jetzt sind in der Landbouwdocumentatie und den A b­
stracts unter 631.312.083.2 insgesamt erst 5 Titel einge­
ordnet.) 

Im Lanbouwcode sind ferner unter 631.312.085.5 die 
grondankers, grondhaken, zware ondergrondwoelers auf ge­
fahrt, wlihrend in der deutschen Ausgabe der DK unter die­
ser Zahl Ankerwagen, Ankerpfähle und Ankerschienen für 
Seilpflüge, also inhaltlich etwas ganz anderes, klassifi­
ziert sind. Da unter dieser DK - Zahl in der Bedeutung der 
deutschen Gesamtausgabe der DK keine Literatur zu erwar­
ten ist und in der holllindischen Deutung erst e in Titel 
abgelegt ist, wird auch diese Anhlingezahl zur Streichung 
empfohlen. 
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T f\ F E L .A (Fortsetzung) 

631.312 (Fortsetzung) 

.1 PflOge mit Hand- und Fussantrieb 

.2 GespannpflOge 

.22 PflOge für Beetpflügen. BeetpflOge im allge­
meinen 

.23 PflOge für gewllhnliches PflOgen im allgemeinen 

.24 KehrpflOge im allgemeinen. DrehpflOge 
.085 Urr:wendepflOge fOr Seilmaschinensysteme 

.25 Kipppflüge. PendelkipppflOge. Schwingpflüge 

.28 Kipppflüge mit Regelung des Schwerpunktes 
.085 Kipppflüge für Seilmaschinensysteme 

.3 MotorpflOge 

.32 mit schwingenden, grabend oder stechend wirken­
den Werkzeugen 

.34 mit umlaufenden Werkzeugen. Bodenfrlisen 

.37 Kombinierte, motorisch betriebene Bodenbearbei­
tungs- und Bestellungsgerilte 

• 5 UntergrundpflOge. TiefkulturpflOge 

.52 

.521 

.522 

.54 

.542 

.544 

.6 

.62 

.63 

.632 
.633 

.634 

.635 

.68 

.69 

.72 

.74 

.748 

.8 

Untergrund pflüge. Untergrund lockerer. Tiefkultur­
pflüge 
Tiefpflügen in einem Gang 
Tiefpflügen in zwei Glingen 

Untergrundloc kerer 
Besondere PflOge zur Untergrundlockerung in 

der Furche 
Gew()hnliche PflOge mit Untergrundlockerern 

Verschiedene Arten von Pflügen 

Häufelpflüge 

Grabenz iehgeräte. Einfache Grabenpflüge 
Scharen 

lligolpfhlge 
Dränpflüge. Maulwurfpflüge 

Untergrundlockerer fOr Dränarbeiten 
Untergrundloc kerer an Pfltlgen 

PflOge zum Entfernen von Wurzelstöcken 

rit 

Jätpfhlge und Pflüge mit Vorrichtungen zum Ver­
nichten vQn Unkraut und Schlidlingen 

Besondere PflOge 

Pflüge zur Bearbe itung von Strliucherpflanzun­
gen. Weinbergspflüge 

Pflüge mit DOngereinlegern, Schollenzerklei­
nerern, Eggen usw. 

Vorrichtungen zur Vorbereitung der Dllngemittel 

Pflüge mit umlaufendem Schar und Streichblech 

TA F E L B (Fortsetzung) 

631.312 (Fortsetzung) 

.1 streichen; ~ 631.315 Handgerlte 

.2 ändern in: Gespannpflüge (ScharpflOge) 

.22 ändern in: Deetpflüge 

.221 neu: Schwingpflüge 

.222 neu: StelzpflOge 

.223 neu: KarrenpflOge 

.224 neu: Rahmenpflßge 

.23 streichen; ~ 631.312.2 

.24 ändern in: Kehrpflüge 
.085 streichen; -4 631.312.24.077 

.241 neu: Unterdreh -SchwingpflOge 

.242 neu: Un terdreh - Sielzpflüge 

.243 neu: Unterdreh- KarrenpflOge 

.244 neu: Drehpflüge 

.245 neu: Kipppflüge 

.246 neu: Wechselpflüge 

.25 stre~hen;} ~ 631.312.245 

.28 stretchen; 
.085 streichen; ~ 631.312.245.077 

.3 Motorpflüge 

.32 s tre ic hen; ~ 631. 313.7 

.34 streichen; ~ 631.316.7 

.37 streichen; ~ 631.319.076 

.4 neu: SchlepperpflOge (Scharpflüge) 
Unterteilung durch .07 
z.B. 631.312.4.072.1 Anhängepflüge 

631.312.4.072.2 Aufsattelpflüge 
631.312.4.072.3 Anbaupfliige 

.42 neu: Beetpflßge 

.44 neu: Kehrpflüge 

.444 neu: Drehpflüge 

.445 neu: Kipppflüge 

.446 neu: WechselpflOge 

.5 ändern in: Gerlte HIr die Untergrundbearbeitung • 
Untergrundpflüge 

.52 ändern in: TiefkulturpflOge. RigolpflOge 

.521 streichen; ~ 631.512 

.522 streichen; ~ 631. 512 

.54 Untergrundlockerer 

.542 streichen; ~ 631.312.54 

.544 ändern in: PflOge mit Untergrundscharen. Zwei­
schichtpflüge. schalwnhlpflüge 

.6 ändern in: Besondere Pflugarten 
• 61 

.62 

.63 

.632 

.633 

.634 

.635 

.64 

.68 

.69 

neu: ForstpflOge. JlopfenpflOge. MoorpflOge • 
WeinbergpflOge. Wiesenpflüge 
~ 631.311.8 Schneepflüge 

ändern in: Hack- und HlufelpflOge 
~ 631.319.3 Vielfachgerlite 

ändern in: Grabenpflüge mit Scharen. Graben­
z iehgerlite 

. ~ 631.311.51 Grüppenfrlisen 
streichen; ~ 631.312.52 
ändern in: Drlinpfhlge. Dränrillenpflüge. Maul­

wurf spflüge 
~ 626.862.6 

s tre ichen; ~ 631.312.54 

Dränung ohne Verwen­
dung von llßhren. Maul­
wurfsdrlinung . 

streichen; ~ 631.312.544 
neu: Pflüge mit Zusatzeinrichtungen (Schollen­

zerkleinerer u. dgl.) 
ändern in: Rodepflilge 

~ 631.311.7 Rodemaschinen 
ändern in: Schälpflüge. JlitpflOge 

.7 streichen; ~ 631.312.6 

.72 streichen; ~ 631.312.61 

.74 streichen; ~ 631.312.64 

.748 streichen 

.8 ändern in: ScheibenpflOge 
Unterteilung durch .07 

.82 neu: ScheibenbeetpflOge 

.84 neu: Scheibenschwenkpflüge 
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TA F E L A (Fortsetzung) 

631.313 Eggen 

• 1 Gewöhnliche Eggen. Eggen mit festem Rahmen. 
Eggen mit verstellbaren Zähnen 

.2 Gliedereggen. Gelenkeggen 

.3 Federzahneggen 

.4 Eggen mit krummen Zinken 

.5 Norwegische Eggen. Rolleggen 

.6 Sche ibeneggen 
• 7 Stichschaufeleggen. Spateneggen 

.8 Eggen für besondere Zwecke 

TA FE L B (Fortsetzung) 

631.313 Eggen 

Unterteilune: durch .07 
z.B. 631.313.072.1 Anhängeeggen 

631.313.072.2 Anbaueggen 

.02 neu: Einzelte ile von Eggen. Eggenzinken. Schott­
löffelzinken 

.1 ändern in: Eggen mit festem Rahmen. Ackereggen • 
Grobeggen. Schareggen.Saateggen. 
Feineggen 

.2 ändern in: Gliedereggen und Gelenkeggen. Netz­
eggen. Unkrautstriegel. UnkrautkAmme. 
Wieseneggen. Fladenverteiler. Wiesen­
schleifeneggen. Wiesenhobel 

.3 Federzahneggen 

.4 ändern in: Eggen mit krummen Zinken. Schott­
Ißffeleggen 

.5 ändern in: Rolleggen. Walzeneggen. Wtllzkramel­
eggen. Sterne ggen 

.6 ändern in: Scheibeneggen. Doppelsch~ibeneggen • 

.7 ändern in: Angetriebene Eggen.Rotierende Eggen 
ftlr Zapfwellenantrieb. Spateneggen. 
Rotorkramler.AngetriebeI>e Rolleggen • 
Eggen mit oszillierender Bewegung. 
Anbauratteleggen 

.8 streichen; --. 631.313 

Erläuterungen zu Tafel A und ß 

631. 312.1 Pflüge mit Hand- und Fußantrieb gibt es in der 
Fachsprache gar nicht und gehßren dem Sinne nach in die 
(erweiterte) Abteilung 631. 315 (Handgeräte für die Boden­
bearbeitung). 

631. 312.2 Gespannpflüge. Diese Gruppe wurde unter Beibe­
haltung der urspranglichen Bedeutung der DK- Zahlen 
631.312.22 (Beetpfliige) und 631.312.24 (Kehrpflüge) far 
die verschiedenen Bauarten der Gespannpflage erweitert. 
Dabei wurde das Normblatt DIN 11 050 (Okt.1954) aber die 
Benennungen der Gespannpflage, das auch die englischen 
und französischen Ausdracke enthält, zugrunde gelegt. Die­
se Unterteilung wäre far jene Stellen von Bedeutung, die 
auch Patentliteratur klassifizieren mfissen, wo also eine 
fe inere Unterteilung w!Jnschenswert erscheint. Sollte aber 
die Auffassung vertreten werden, dass diese Unterteilung 
im Sinne von Punkt 135 der "Richtlinien" [17] verfrllht 
sei, so m1lsste die Gruppe folgendermassen lauten: 
631. 312. 2 ändern in: Gespannpflüge (Scharpflüge). 
631. 312. 22 ä:ndern in: Beetpflüge: Schwing-, Stelz-, Kar­
ren- und H.ahmenpflüge. 

631.312.24 §ndern in: Kehrpflüge: Unterdreh-Schwing-, 
Unterdreh -Stelz-, Unterdreh - Karrenpflüge; Dreh-, Kipp­
und Wechselpflüge. 

631.312.3 siehe auch Erlliuterungen zu 631.312.08/085. Im 
allgemeinen sind die frllheren Motorpflüge durch die Schlep­
perpflüge abge löst worden. Unter 631.312.3 wird man also 
in der Hauptsache die Arbeiten aber die heute bereits 
his t or j s c he n Motorpflüge ablegen. Will man die heuti­
gen motorisch angetriebenen pflage nach dem Antrieb kenn­
zeichnen, so bestehen u.a. folgende Möglichkeiten. 

631. 312. 4 Schlepperpflüge (Scharpflüge) 
631. 312.4.072.1 Anhängepflüge 
631. 312.4.072.2 Aufsattelpflüge 
631. 312. 4.072.3 Anbaupflüge 
631.312.074 Pflüge für den Einachsschlepper 
631.312.077 Seilzugpflüge 
631.312.U77-83 Seilzugpflüge, elektro betrieben 
631. 312. 077 - 81 Seilzugpflüge, mit Lokomobile betrieben. 

Dampfpflüge. 

631.312.32/37 Die Motorpfluggeräte sind durch die entspre­
chenden Schleppergerlite abgelöst worden. Über die Motor­
pflugger§te liegen kaum Arbeiten vor, so dass auf die vo~ 
atehenden DK- Zahlen verzichtet werden kann. Soweit sich 
aus den Motorpflugger§ten Schleppergerllte entwickelt ha­
ben, sind sie in den entsprechenden Abteilungen unterzu­
brmgen, z.D. 

631.313.7 Angetriebene Eggen 
631. 316.44 Huckmaschinen mit umlaufenden Hackmessern 
631. 316. 7 Bodenfräsen 
631. 319.076 Motorisch betriebene Mehrzweckgeräte für 

Bodenbearbeitung. 
Die heutigen Bodenfräsen unter 631.312.34 (Motorpflüge 
mit umlaufenden Werkzeugen), also unter PfhJge einzurei­
hen, wird aus sachlichen Granden und im Hinblick auf die 
Selektion ftlr nicht empfehlenswert gehalten, denn es wird 
normalerweise kei,n Fachmann die Fräsen zu den Pflagen 
rechnen und dort suchen. Hier masste auch der Landbouw­
code [7] revidiert werden (-) 631. 316. 7). 

631.312.4 Schlepperpj'lüge . Diese DK-Gruppe wurde entspre­
chend dem Stand der Entwicklung neu eingerichtet, wobei 
das Normblatt DIN 11 051 (Okt. 1954) über die Bennenungen 
der Schlepperpflage, das auch die englischen und franzö­
sischen Ausdrficke enthalt, zugrunde gelegt werden. 
Hinsichtlich der Unterteilung gilt sinngemäss das zu 
631. 312. 2 Gespannpflüge im zwe iten Absatz Gesagte. 

631.312.5 Untergrundpflüge. Diese Gruppe wurde unter weit­
gehender Beibehaltung des Inhaltes der einzelnen DK- Zah­
len nach dem Stand der Technik gelindert. 

631.312.521/.522 Tiefpflügen in einem bzw. zwei Gdngen. Da 
es sich hierbei um Bodenbearbeitungs ver fa h ren hande lt, 
ist 'daftlr eindeutig 631.512 Bodenbearbeitung mit Pflügen 
(Landw. Arbeiten) zu wAhlen. 

631.312.6 Verschiedene Arten von Pflügen. 
631. 312.7 Besondere Pflüge. 

Diese beiden Gruppen wurden entsprechend der heutigen 
Art der Unterscheidung in eine zusammengezogen, wobei 
7 Haupt- DK- Zahlen, weil heute bedeutungslos, gestrichen 
werden konnten. 

631. 312. 8 Pflüge mit umlaufendem Schar und Streichblech. Mit 
einiger Phantasie kann man diese Gruppe in Scheiben­
pflüge, far die in der seitherigen Gliederung noch keine 
DK- Zahl vorhanden war, umdeuten. Entscheidend far diese 
Lßsung war, dass die Scheibenpflage (schijvenploegen) im 
Landbouwcode [7] unter dieser DK-Z abI bereits aufgeführt 
sind. 

631.313.02 Einzelteile von Eggen. Eggenzinken. Schottlöffel­
zinken. Diese besondere Anhängezahl erscheint notwendig, 
da z.B. Eggenzinken als Norm-, Verschleiss- bzw. Ersatz­
teile des 5fteren in der Literatur genannt werden. 

631. 313.1/. 7 Die neuen GerAte und Begriffe wurden entspre­
chend der Entwicklung sinngemäss hinzugefügt. 
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TA FE L A (Fortsetzung) 

631.3 t 4 Wabe n u. d g 1. zur ßodenbearbe itnng 

.1 

.2 

.3 

.4 

.6 

Walzen zur Bodenbearbe itung 
Scheibenwalzen. Ringelwalzen 
Schollenbrecher. Geräte zum Sprengen des Bodens 

Glatte Wal zen 

Schleifen. Schlichten 

631.315 Gartengeräte 

.1 

.2 

.3 

.4 

.5 

.6 

Handhacken 
Besondere Hacken far Gartenbau 

Kratzer 
Geräte zum Ausreissen von Unkraut. Jätwerkzeuge 
Geräte zum Abschneiden von Unkraut 
Hechen. Harken 

631.316 Kultivatoren. Grubber 

.02 Einzelteile 

.023 Lenkvorrichtungen 

.1 Kultivatoren für Handbetrieb 

TA F E L ß (Fortsetzung) 

631.314 ändern in: Ackerwalzen. Ackerschleppen 
~ 625.084 Strassenwalzen 

.1 

.2 

.3 

.4 

.5 
• 6 

ändern in: Ackerwalzen, allgemein 
Scheibenwalzen. Ringelwalzen 
ändern in: Sternwalzen. Croskillwalzen. 

bridgewalzen. Schollenbrecher. 
zonegge. Stabwalzen 

ändern ~n: G la ttwal zen. Schlich twalzen 
neu: Untergrundwalzen. Untergrundpacker 
ändern in: Schleppen. Schleifen Schlichten • 

Schleppketten 

631.315 ändern in: Handgeräte für die Bodenbear­
beitung. Jätwerkzeuge 

.1 

.2 

.3 

.4 

.5 

.6 

ändern in: 
ändern in: 

ändern in: 
ändern in: 

Handhacken. Schl~ghacken 
Ziehhacken. Rollha ~ ken. Handkultiva­
toren. Häufelgeräte 
Kratzer. Krallen 
Jätwerkzeuge 

streichen 
Rechen. Harken 
~ 631.353.2 

.7 neu: Spaten. Schaufeln 

631.316 ändern in: Fräsen. Grub ber (Kultt va toren~ 
Hackmaschinen • 

• 02 ändern in: Einzelteile für Frllsen, Grubber und 
Hackmaschinen, FrAsmesser und 
-z inken. Grubberz inken. F ederz inken. 
Gansefussschare. Arnszinken. 
Vibrierzinken. Garezinken 

.023 streichen; ~ 631.316.014.5 

.1 streichen; ~ 631.315.2 

Erläuterungen zu Tafel A und B 

631. 314 Ackerwalzen. Ackerschleppen. Die neuen Geräte und 
Begriffe wurden sinngemäss jeder Untergruppe hinzugefilgt, 
um damit die Benutzung der DK zu erleichtern. 

631. 315 Handgeräte für die Bodenbearbe itung und Unkrautbe­
kämpfung. Erweiterung dieser Abteilung auf die Handgeräte 
flrr Garten und Ac ker. 

631. 316 Grubber (Kultivatoren). Fräsen. Hackmaschinen. In 
der deutschen Fachsprache sind (z.B. nach Kühne) die Kul­
tivatoren gleichbedeutend mit den Grubbern. Grubber dienen 
zum Lockern gepflügten,scholligen Bodens, zum Aufreissen 
der Oberschicht der Ackerkrume, Unkrautvernichtung u.a. 

Die Grubber (cultivators) sind, wie auch die Bodenfräsen 
(rotary cultivators) Bodenbearbeitungsgerlite zur Vorberei­
tung des Saatbeetes. Die Hackmaschinen (hoes) hingegen 
sind Pflegeger/He und arbeiten zwischen den Pflanzenrei­
hen. Diese sachliche Unterteilung ist in 631.316 nicht klar 
durchgeführt, so wenn die lIackmaschine 631.316.42/44 
unter dem Oberbegriff Kultivatoren mit Motorantrieb 
631.316.4 stehen. 

Auch in den "Abstracts" [8] ist in der Abteilung 631.316, 
wie nachstehende Zusammenstellung zeigt, keine klare 
Linie: 
631.316 cultivator; cultivation equipment for inter-rmu 
c ultivation; multi cultivator; multi - crop pulverizer; rotary 
cultivator; rotary cultivation; machinery for field cultiva­
tion; rotary hoe; rotary tiller; disc, rotary and rec iprocating 
harrows; mechanical singling of sugar beet (s.1955: 57, 
649,682, 684. 1956: 12, 25, 649, 793. 1957: 16, 25, 26, 49, 
184,329). 
631.316.4 singling of sugar beet; mechanization 01 beet 
singling, steerage hoe; hoes and cultivators (s. 1956: 529, 
557 - 561, 985). 
631. 316. 44 mechanical thinning; thinner; rowhoe; rotary 
rowcrop hoe; root gapper; rotary cultivator (s.1955: 672. 
1956: 295,296, 371, 987. 1957: 83, 84,85, 291, 309). 
(harrow = Egge, hoe = Hacke, beet single = Raben ver­
einzeln, thin = verdünnen, row = Reihe, gap = Lücke, 
rotary cultivator = Bodenfrlisen). 

Es wird nun vorgeschlagen, klar zwischen den vier Maschi­
nenarten Eggen, Grubber, Fräsen und Hackmaschinen zu 
unterscheiden und entsprechend zu klassifzieren: 

1. Eggen (al;ci . -otary harrows) unter 631.313 
2. Grubber (cultivators) unter 631.316.2 
3. Fräsen (rotary cultivators, grondfrezen) unt,~ r 631. 316.7 
4. Hackmaschine n (hoes) unter 631. 316.4 
5. Rübenvereinzelungsmaschinen. Ausdünnerg .:r:lte (mecha­

nical singling, mechanical thinning, uitdunmachines) 
unter 631.316.44. 

631.316.02 Bei den Einzelteilen für Grubber und Hackmaschi­
nen handelt es sich in erster Linie um die dem Verschleiss 
unterworfenen Schare und Zinken. 

631. 316 , 023 Lenkvorrichtungen. Diese besondere Anh lingez ahl 
kann durch die allgemein gilltige (s. 629.11) Anhlingezahl 
.014.5 (Lenkvorrichtungen) ersetz t werden. 

631. 316. 1 Die Kultivatoren für Handbetrieb sind als Handge­
räte unter 631. 315. 2 (Handkultivatoren) einzuordnen. 

631. 316. 2/ .3 Gespannkultivatoren ohne bzw. mit Führers itz. 
Diese Unterscheidung wird heute nicht mehr gemacht; des­
halb 631.316.:~ streichen und 631.316.2 die allgemeine 
Bedeutung Grubber (Kultivatoren) geben. Un terscheidung 
zwischen Gespann- , Anbau- und Anhängegrubber erfolgt, 
wenn notwendig, durch die allgemeine Anhängezahl .07 
(Kennzeichnung der Landmaschinen nach Art des Antriebes 
und der Kraftübertragung). 

631. 316. 4 Kultivatoren mit Motorantrieb. Dieser Oberbegriff 
ist entsprechend dem Inhalt der Untergruppen" 42/.43/.44 
in Hackmaschinen umzuändern. Unterscheidung des Zug­
mittels und der Kraftilbertragung durch. 07. 

631.316.7 Die heutigen Bodenfräsen gehören nicht unter 
631.312.34 Motorpflüge mit umlaufenden lf'erkzeugen, auch 
nich i unter 631.316.44 Hackmaschinen mit umlaufenden 
Hackmessern. Es wurden deshalb für di~' Dodenfräsen neue 
DK- Zahlen eingeführt, wohei zwischen leichten und schwe­
ren Fräsen (Garten- und Ackerfräsen) unt.erschieden wurde. 

631.319 Sonstige Bodenbearbeitungsmas chinen. Diese Abtei­
lung ist entsprechend der technischen Entwicklung auf die 
Mehrzweckgeräte far Bodenbearbeitung , erweitert worden. 
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TA FE L A (Fortsetzung) 

631.316 (Fortsetzung) 

.2 Gespannkultivatoren ohne Fllhrersitz 

.3 Gespannkultivatoren mit Fllhrersitz 
.4 Kultivatoren mit Motorantrieb 

.42 Hackmaschinen mit schwingend bewegten Hack­
messern, auch zum Auslichten 

.43 Hackmaschinen mit Messern an Schwinghebeln 
oder Parallelogrammfahrung 

.44 Hackmaschinen mit umlaufenden Hackmessern, 
auch zum Auslichten 

.5 Scheibenkultivatoren. Maschinen und GerAte zum 
Rajolen. Wiesenritzer. Rasenziegelschneider 

.6 Maschinen zum Ausreissen oder Abschneiden von 
Unkraut 

631.319 SonsUge Maschinen und Geräte für die 
Bodenbearbeitung 

.1 Handgerllte zum Herstellen und Bedecken von 
Pflanzenfurchen und Pflanzl6chern 

.2 Maschinen zum Herstellen und Bedecken von Pflan 
z enfurc hen und Pflanz lach ern 

.3 Maschinen zum Herstellen und Bedec ken von 
Pflanzl5chern. H llufe lpfhlge 

.6 JlItmaschinen 
jlItpflage siehe bei 631.312.69 

TA FE L B (Fortsetzung) 

631.316 (Fortsetzung) 

.2 ändern in: Grubber (Kultivatoren) 
Unterteilung durch .07 

.3 streichen 

.4 ändern in: Hackmaschinen 
Unterteilung durch .07 
z .B. 631.316.4.072 Schlepperhack­

maschinen 
631.316.4.076 Motorhackmaschi-

nen. Hackmaschinen 
mit Aufbaumotor 

.42 ändern in: Hackmaschinen mit schwingend beweg­
ten Hackmessern 

.43 Hackmaschinen mit Hackmessern an Schwing­
hebeln oder Parallelogrammfahrungen 

.44 ändern in: I1ackmaschinen mit umlaufenden 
Hackmessern.GerlHe zum Vereinzeln 
gedrillter Pflanzen. AusdiInngeräte 

.5 ändern in: Wiesenritzer. Rasenziegelschneider 

.6 streichen 

.7 neu: Bodenfrlsen 
Unterteilung durch. 07 
z.B. 631.316.7.072 Anbaufräsen 

631.316.7.076 Motorfräsen 
~ 531.311.51 Grabenhllsen 
~ 631.311. 52 Mietenzudeckmaschinen 
~ 631.313.7 Angetriebene Eggen 

.71 neu: Leichte Frlsen. Gartenfrlisen 

.72 neu: Schwere Frlsen. Ackerhlsen 

631.319 ändern in: Sons tige Bode nbearbe itungs­
maschinen. Mehrzweckgeräte 

~ 631.3.06 Kennzeichnung von Gerilteketten 

.1 streichen; ~ 631.315.2 

.2 ändern in: Gerllte zum Herstellen und Bedecken 
von Rillen und Furchen zum Pflanzen, 
Slen und Düngen. Furchenziehgerlte. 
Pflanz enrillenz ieher 

.3 ändern in: Gerlte zum Herstellen und Bedecken 
von Pflanzlöchern. 'Kartoffelkul turge­
rilte zum Pflanz lochen, Zudecken und 
Häufeln. VielfachgerlHe Hir Bestellung 
und Pflege von Hackfrüchten und Feld­
gemase. Mehrzweckgerlte zum Pflanz­
lochen, Zudecken, Rillenziehen, Hlu­
fein, Hacken u.dgl. 
Unterteilung durch .07 
z.B.631.319.3.072.3 Anbauvielfach-

.6 J Itmaschinen 

geräte 
631.319.3.076 Se lbs tfahrende 

Mehrzweckgeräte 

--+ 631.312.69 J litpflage 

Schrifttum 

[I] Dezimal-Klassifikation. Deutsche Kurzausgabe. 
3. Auflage. Beuth - Vertrieb Berlin - Kaln 1955. 

[2] Dezimal- Klassifikation. Deutsche Gesamtausgabe. 
5. Lieferung, Abteilung 62 Technik. 
Deuth- Vertrieb Berlin 1938 (Nachdruck 1947). 

[31 Dezimal- Klassifikation. Deutsche Gesamtausgabe. 
6. Lieferung, Abteilung 63 Landwirtschaft. 
Beuth-Vertrieb Berlin 1940 (Nachdruck 1948). 

[4] The .Oxford System of Decimal Classification for 
Forestry. 
Commonwealth Agricultural Dureaux, 1954. 115 S. 

[5] Archiv für das Larulmaschinenwesen. Gegründet von 
Prof. Dr. Gustav Fisc~er. Her,ausgegeben vom Ver­
eIn Deutscher Ingemeure mIt Unterstützung des 
Reichskuratoriums für Technik in der Landwirt­
schaft. Beilage zur Zeitschrift "Technik in der 
Landwirtschaft" • 

Refera tenbla tt des Landmaschinenwesens. Erschien von 
1926 bis 1944 monatlich. Ab 1939 nur noch Titelsammlung. 
Bearbeitet wurden etwa 120 in- und ausländische Perio­
dika. Insgesamt 10050 Zeitschriftentitel, das entspricht 
etwa 550 Titel jährlich. Ordnungssystem: eigenes Buch­
staben- und Zahlensystem, s.Landtechnik 12 (1931) H.5. 
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[6] Landbouwdocumentatie. Herausgeber: Ministerie van 
Landbouw, Visserij en Voedselvoorziening. Schrift­
leitung: Centrum voor Landbouwdocumentatie, Wa­
geningen/Holland. 
Referatenblatt der Landbauwissenschaften. Erscheint 
seit 1945 w~chentlich. Jllhrlich etw"a 8000 Titel, davon 
etwa 500 landtechnischen Inhalts. Ordnungssystem: De­
zimalklassifika tion. 

[7] Koekebakker, F.AE.: Landbouwcode voor het clas­
seren von landbouwliteratuur. Herausg. von Mini­
s terie van Landbouw, Visserij en Voedselvoorzie­
n ing, Afdel ing Documen ta tie, 's - Gravenhage 1956. 

[8] A gricultural and Horticultural Engineering A bs tracts. 
Bearbeitet von Scientific Intelligence Unit (Aus­
kunftstelle) of the National Institute of Agricultu­
ral Engineering (NIAE), Silsoe/England. 
Referatenblatt über Landtechnik. Erscheint seit 1950 vier­
teljährlich. Jährlich rund 1000 Titel. Bearbeitet werden 
rund 520 Periodika. Ordnungssystem: Seit Anfang 1953 
De zimalklassifikation. 

[9] Leggiam~per voi. Riassunti analitici della stampa 
tecnica. Herausgeber: Centre Nazionale Meccanico 
Agricolo, Torino /Italien. Beilage der Zeitschrift: 
Macchine & motori agricoli, Milano. 
Referatenblatt tIber landtechnisches Schrifttum. Erscheint 
seit 1954 monatlich. Jllhrlich etwa 680 Titel. Ordnungs­
system: Dezimalklassifikation. 

[Jo] Agrarbibliographie. Herausgeber: Dr. Oswald Asten, 
Bad Godesberg. Agricola-Verlag G.m.b.H., Stoll­
hamm/Oldbg. 
Referatenblatt aber Land-, Forst- und Ernährungswir~ 
schaft. Erschien von 1949 bis Ende 1956 monatlich. Jähr­
lich etwa 1900 Buch- und Zeitschriftentitel, davon et)va 
170 landtechnischen Inhalts. Bearbeitet wurden etwa 150 
Periodika. Ordnungssystem: Eigenes Buchstaben- und 
Zahlensystem. 

[11] Aus ländische landtechnische Zeitschriftenschau. 
Herausgeber: Max - Eyth - Gesellschaft, Frankfurt/M. 

Titelsammlung über landtechnisches Schrifttum des Aus­
landes. Erscheint seit 1951 in zwanglosen Folgen. Ende 
1956 erschien 28. Folge. Bis jetzt insgesamt rund 2000 
Titel, das entspricht etwa 330 Titel jährlich. Bearbeitet 
werden 30 ausllIndisehe Periodika. Ordnungssystem: De­
zimalklassifikation mit eigenen Erweiterungen und zu­
sätzlich das System des Archivs ftIr das Landmaschinen­
wesen [5]. 

[12] Deutsche landtechnische Zeitschriftenschau. Her­
ausgeber: Max - Eyth - Gesellschaft, Frankfurt/M. 

Titelsammlung aber deutsches Schrifttum der Landtechnik. 
Erscheint seit 1953 in zwanglosen Folgen. Jllhrlich etwa 
500 Titel. Bearbeitet werden etwa 44 deutsche Fachzeit­
schriften und -zeitungen. Ordnungssystem: Dezimalklassi­
fikation mit eigenen Erweiterungen und zusätzlich das 
System des Archives ftIr Landmaschinenwesen [5]. 

[13] Stroppei, Theodor: Dokumentation auf dem Gebiete 
der Landtechnik, des Landmaschinenbaues und der 
Landmaschinenforschung. 
Interne Titelsammlung des Institutes ftYr Landtechnische 
Grundlagenforschung der Forschungsanstalt ftIr Landwirt­
schaft, Braunschweig- Völkenrode, seit 1946. Verfasser­
und Sachkatolog mit je 12500 Titeln (hauptsächlich 
deutschsprachig). Ordnungssystem: Eigene Stoffeinteilung 
nach Schlagworten, ab 1956 Umstellung auf Dezimalklas­
sifikation. 

[14] Sieb und Spiegel. Herausgeber: Heinrich Lanz A. G., 
Mannheim, Abtlg. Technische Information. 
Titelsammlung landwirtschaftlichen und landtechnischen 
Schrifttums des Inlandes, teilweise mit Referaten. Er­
scheint seit 1951 zweiwöchentlich. Jllhrlich etwa 1000 
Titel. Ordnungssystem: Dezimalklassifikation mit eigenen 
Erweiterungen. 

[15] ALB - Archiv -Berichte. Herausgeber: Arbeitsgemein­
schaft Landwirtschaftliches Bauwesen e. V., Frank­
furt/Mo 
Titelsammlung aber landwirtschaftliches Bauwesen mit 
kurzen Inhaltsangaben. Erscheint seit 1951 monatlich. 
Jllhrlich etwa 800 Zeitschriftentitel. K ein Ordnungs­
system. 

[16] Landwirtschaftliches Zentralblatt, Abteilung Land­
technik. Herausgeber: Prof. Dr. Maximilian Pflücke. 
Akademie - Verlag G.m.b.H., Berlin W 8. 
Referatenblatt vorwiegend deutschsprachlichen Schrift­
tums der Landtechnik. Erscheint seit Oktober 1955 zwei­
monatlich. Bearbeitet werden ca. 40 deutsche, 15 eng­
lische und 20 russische Zeitschriften. Je Heft etwa 700 
Zeitschriftentitel. Ordnungssystem: Eigenes Zahlen- und 
Buchs tab ensys tem. 

[17] Schrifttumskartei der VDMA -Fachdokumentation des 
Maschinenbaues. Herausgeber: Verein Deutscher 
Maschinenbau - Anstalten (VDMA). Maschinenbau­
Verlag G.m.b. H., Abteilung Dokumentation, Düsse~ 
dorf - Oberkassel. 
Erscheint seit 1954 vierzehntllgig. Referatenkartei des 
allgemeinen Maschinenbaues. Jllhrlich etwa 14000 Titel, 
davon etwa 600 bis 800 land technischen Inhaltes. Ord­
nungssystem: VDMA-Klassifikation und Dezirnalklassi­
fikation. 

[18] Fachdokumentation des Vereins Deutscher Maschi­
nenbau- Anstalten (VDMA). 3. Auflage. 1955 Ma­
schinenbau - Verlag, Düsseldorf-Oberkassel. 

[19] 

~20] 

Richtlinien, Re~eln und Verfahren für die Entwick­
lung und ReviSIOn von Klassifikationen für Doku­
mentationszwecke mit besonderer Berücksichtigung 
der Dezimalklassifikation. 2. Ausgabe, FID - Nr. 283, 
Okt.1955. 
DK-Mitteilungen 1 (1956) Nr.2, Blatt 5 bis 10. 

Gleisberg, Walther: Stand der Vorarbeiten fUr die 
Aktivierung einer landwirtschaftlichen Dokumenta­
tionszentrale durch die Dokumenta tionskommission 
des Land- und Forstwirtschaftlichen Forschungs­
rates. 
In: Vortrlige zur land- und fors twirtschaftlichen Dokumen­
tation. Mitt. des Land- und Forstwirtschaftlichen For­
schungsrates e.V.,Bad Godesberg. 1955.S.9/11. 
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